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Die Stahlhütten .

Von Walter Ahmus .

In diesen Tagen gehen wohl unser aller Erinnerungen
- zurück zu jenem tro st losen Oktober und
: November vor 20 Jahren , als das Zweite Reich zu¬

sammenbrach . In seiner Proklamation zum Parteitag Eroß -

; deutschlands hat der Führer die Situation in jenen grauen
Novembertagen des Jahres 1918 dahin gekennzeichnet , daß der

: menschliche und moralische Wert der Führung der Nation
damals nicht annähernd dem Wert entsprach , den die Geführten
besaßen . „ Die Tapferkeit und der Mut , sie lagen zu 99 v . H .
nur beiden Musketieren . Die Führung des Reiches und des

: Volkes konnte nicht 1 v . H . davon für sich beanspruchen .
"

Allerdings gab es damals , nachdem Graf Hertling , der mit
■ 74 Jahren in entscheidungsvollen Tagen deutscher Reichskanzler

geworden war , ein Mann , der mehr zum Denken , als zum
Handeln neigte , zurückgetreten war , in Berlin ein „ Kriegs¬
kabinett "

. So nämlich bezeichnete sich die Regierung , die Prinz
Max von Baden als Nachfolger Hertlings auf die Beine ge¬
stellt hatte , eine Regierung , die nach langem Kuhhandel der

Parteien um jeden Ministersessel zustandegekommen war , und
die nichts weiter als eine Verkörperung der linken Hälfte des

Reichstags darstellte . Nie aber hat eine Regierung weniger
den Namen eines Kriegskabinetts verdient , als diese Regie¬
rung , der ein Scheidemann und Erzberger angehörten . Ihr
war , als Wilson seine unerhörten Zumutungen stellte , noch
einmal eine große Chance gegeben , durch einen Appell an alle

‘
guten Kräfte im deutschen Volk das Schlimmste abzuwenden .
Aber diese politischen „ Führer

" konnten sich zu nichts anderem
! aufraffen , als zu kapitulieren . Sie berieten , entwarfen und

verwarfen Noten , nur zum Handeln konnten sie sich nicht durch -
'

ringen .
So wenig sich damals die Front mit den Vorgängen in der

■ Heimat besagte , so war doch auch dort sich niemand im un -
[ klaren darüber , daß der Anfang von : Ende gekommen
s war , und daß es einer Truppe , die keinen brauchbaren Ersah
t mehr aus der Heimat erhielt , nicht möglich sein würde , das
! Schicksal zu wenden . Was lag näher,

'
als „ den Kram zu

। schmeißen !"
Durch Flugblätter , die auf die Truppe nieder¬

regneten — allein die Engländer warfen im Oktober 1918 rund

l 5 360 000 Agitationsschriften an der Westfront ab — bemühte

| sich der Gegner , solchen Stimmungen Auftrieb zu verleihen .
[ Es soll auch nicht geleugnet werden , daß diese Flugblatt -

| Agitation ebenso wie gewisse Vorgänge in der Heimat auf
1 manche Gemüter Einfluß ausübtcn . Es hat an unerfreulichen
s Erscheinungen damals nicht gefehlt . Aber gerade in jenen
f dunklen Tagen , in denen man auf eine Wiederherstellung der
*

Lage nicht rechnen konnte , da hoben sich „die Männer heraus —
die unverwüstlichen , die zähesten und entschlossensten , die stakil -

t harten — die Männer , die Tod und Teufel nicht scheuten .

f Sie waren es , die den Kern der Truppe bildeten , um den sich
in jeder Kompanie die anderen scharten .

" So heißt es in der
k Regimentsgeschichte des Grenadier - Regiments Graf Kleist

von Nollendorf ( 1 . Westpreußisches ) Nr . 6 , eines Regiments ,
i das den ganzen Weltkrieg nur im Westen focht . Die Re -
k gimentsge |chichte fährt dann fort : „ Und zu Ehren der Kleist -

grenadiere darf es gesagt sein : deckte auch den alten Stamm
zum großen Teil der kühle Rasen , es waren noch immer nicht

l wenige , die sich zu den Stahlharten zählten .
" Was aber hier'

von den Kleistgrenadieren gesagt wird , das gilt fast ausnahms¬
los für die deutsche F r o n t t r u p p e non 1918 . Die

: Regimentsgeschichten verzeichnen meist nur kurz die Taten , die
die Stahlharten damals vollbrachten . Die Zeit war nicht dazu

■ angetan , ausführlich Kriegstagebücher zu führen und die , die
sich besonders hervortaten , waren am wenigsten geneigt , viel

1
Aufhebens davon zu machen .

t Die Heeresberichte jener Tage wißen von
■ manchem Regiment zu berichten , das damals feindliche Angriffe
: blutig abwies , oder gar im Gegenangriff verlorene Stellungen

wiedereroberte . Auch Landsturmbataillonc , deren Aufgabe
eigentlich die Schanzarbeit hinter der Front war , haben sich

; damals , ebenso wie während des ganzen Krieges , hervorgetan .
■ Co hat sich das Landsturmbataillon II Köln Ende Oktober am

Blanc Mont bei Somme Py tapfer geschlagen im Kampf gegen
■ die Amerikaner . Obwohl sich die Kompanien zum großen Teil
- aus alten , körperlich wenig widerstandsfähigen Leuten zu -

saminensetzten , so haben sie doch „ mit bewundernswerter
Festigkeit auch int stärksten feindlichen Feuer ihre Ruhe und

i Besonnenheit bewahrt . Jeder Angriff traf die Landsturmleute
mit dem Gewehr in der Hand an ihren Schützenständen .

" Die
! Heeresberichte jener Tage nennen auch einzelne Stahlharte ,
l obwohl es überaus selten war , daß Mannschaften namentlich

in dem Bericht erwähnt wurden , die sich bei der Abwehr feind¬
licher Tanks oder bei sonstigen Gelegenheiten auszeichyeten .
Und doch sind das alles nur ganz kleine Ausschnitte aus dem

i großen Geschehen .

| Jedenfalls haben bis zum allerletzten Augenblick deutsche
*

Truppen den Franzosen und ihren Verbündeten das Leben so! schwer wie nur möglich gemacht und ihnen durch immer neue
s Gegenstöße bewiesen , daß — gleich was in der Heimat vor sich

ging — der alte deutsche Kampfgeist noch lebendig war . Noch
am 10 . November als in Deutschland schon vielfach die roten

Fahnen wehten , haben das 1 . und das 4 . Garde - Regiment zu
Fuß den Gegner wieder über die Maas geworfen in einem

Angriff , der,
'

wie es in einem ftanzöstfchen Bericht heißt , „ mit

untadeliger Genauigkeit ausgeführt worden ist .
" Ja , noch am

11 . November , also an dem Tage , an dem der Waffenstillstand
in Kraft trat , trat die 12 . Kompanie des 4 . Garde - Regiments
zu Fuß , dessen Führer damals der jetzige Generalmajor und

Reichskriegerführer Reinhard war , zum Sturm an , um
den in den benachbarten Dioifionsabschnitt eingedrungenen
Feind wieder zu werfen . Wenn es in dem Zusatz zu diesem
Befehl hieß : „ Die Waffenstillstandskommission bittet , um

günstige Bedingungen beim Gegner durchzudrücken , daß alle

Angriffe mit voller Wucht gefiihrt werden , damit nicht der

Feind den Eindruck eines zermürbten , kampfmüden und kampf¬
unfähigen Heeres hat

"
, so ist dieser Befehl getreu erfüllt

worden . 2 schwere und 4 leichte MGs . fielen der Kompanie
und ihren Stoßtruppführern in die Hände , 12 Franzosen
blieben tot bei ihren Waffen und 15 wurden gefangen abge¬
führt . Auch der letzte deutsche Heeresbericht
kündet von tapferen deutschen Gegenangriffen . „ Bei der Ab¬

wehr amerikanischer Angriffe östlich der Maas zeichnete sich
durch erfolgreiche Gegenstöße das brandenburgische Reserve -

Jnfanterie - Regiment Nr . 207 unter seinem Kommandeur

Um den deutschen Boden .

Von Stellvertr . Gauleiter Friedrich Schmidt .
Leiter des Hauvtschulungsamtes der NSDAP .

Das 19 . Jahrhundert wird in die Geschichte eingehen als
das Jahrhundert des Beginns der technischen Erfindungen
und Konstruktionen . Das 20 . Jahrhundert aber wird von
einer neuen , klaren Eemeinschatts - und Führungsidee , ge¬
schaffen durch die nationalsozialistische Revolution , den großen
genialen technischen Fähigkeiten der Deutschen neue Dar -
stellungsmöglichieiten gehen und neue Aufgaben stellen . Erst
in dieser Gemeinschaftsbindung kann die Technik zu einer
wahren Dienerin der Völker und des völkischen Lebens wer¬
den und damit ihre moralische und sittliche Berechtigung er¬
fahren .

Wenn die Technik nun von allen Lebensgebieten und
Arbeitsgebieten der Aienfchen in einem ungeheuerlichen Aus¬
maß Besitz ergriffen bat . so muß doch festgestellt werden , daß
sie immer noch auf einem Gebiet der menschlichen Arbeit , das
für die Erhaltung des einzelnen und die Erhaltung der
Völker von ausschlaggebender Bedeutung ist , nämlich aut
dem Arbeitsgebiet , welches der SicheruM der Ernährung
der Menschen dient , eine sehr bescheidene Rolle ausfüllt .

Es sieht darum vor der nationalsozialistischen Volks - und
Staatsführung , vor allem aber vor dem nationalsozialisti¬
schen , technisch -schövferischen Menschen die Aufgabe , die
Technik zuerst und zuletzt und in beute noch nicht absehbarem
Maße für die Gewinnung des Brotes , für die Sicherstellung
der Ernährung einzusetzen .

Die Gefahr , daß heute die Technik die Landschaft und dte
Unantastbarkeit des Bodens verletzen und verderben würde ,
besteht nicht mehr , da die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung den Boden zu einem der notwendigsten , unentbehrlichsten
und damit letzten Endes heiligsten Besitztum der Menschen
und Völker erklärt bat . Diese Stellung des Bodens in der
nationalsozialistischen Weltanschauung aber schafft die Vor¬
aussetzungen dafür , daß . wenn heute ein verstärkter
Einsatz von Maschinen und technischen Errungen¬
schaften in der Landwirtschaft verlangt wird , dieser Groß¬
einsatz sich nicht zu einem über alle völkischen Forderungen
binwegschreitenden Rentabilitätswabnsinn auswtrkt .

Das deutsche Volk proklamiert heute neben der Gewin¬
nung der Rodstoffreiheit durch den Vierjahresvlan die Er¬
zeugungsschlacht als Mittel zur Sicherung der Nabrungsfrei -
heit der Deutschen . Aus dieser Aufgabenstellung erwächst eine
Höchstbelastung der vorhandenen Arbeitskräfte und als Er¬
gebnis ein Mangel an Arbeitskräften gerade für jene Arbeit ,
die seither am wenigsten in der Lage war . der Technik Raum
zu geben . Alle moralischen und sonstigen Anstrengungen zur
Verhinderung der Landflucht werden aber so lange ketne
Durchschlagskraft , so lange nicht für die Arbeit der Brot¬
erzeugung . trotz ihrer individuellen und landschaftsgebunde¬
nen Eigenart die letzte und höchste Einsatzmöglichkeit für die
Technik gesucht und gefunden wird .

Es erwächst deshalb der Partei , vor allem aber den
Teilen der RSDÄP . . deren Aufgabenkreis in Berührung
steht mit diesen Problemen , die Verpflichtung , eine Reihe von
Forderungen zu erheben und für deren Verwirklichung sich
einzusetzen . Von diesen Forderungen seien nur einige heraus -
gestellt :

Kein deutsches Dorf mehr ohne Elektrizität !
Kein deutsches Dori mehr ohne Wasierleitung !
Kein deutsches Dorf mehr ohne Überholung und Ver¬

besserung der Wohnungsverhältnisse und erhöhtes Augenmerk
auf die Wohnungsgestaltung innerhalb des Bauernhauses !

Sodann gehört in jedes Dorf eine Reihe kultureller , gc -
meinschaftsbildender Einrichtungen :

In iedes Dorf ein Schwimmbad !
In jedes Dorf eine Turnhalle !
In jedes Dorf ein Eemeinschaftshaus !
Bei der Neugestaltung des Hofes aber steht obenan die

Forderung :
Kein weiteres kleinbäuerliches Proletariat mehr zu

Oberstleutnant Hennings und Truppen der 192 . sächsischen
■Infanterie -Division unter Führung des Oberstleutnants
von Zeschau , Kommandeur des Infanterie - Regiments Nr . 183 ,
besonders aus . Infolge der Unterzeichnung des Waffenstill¬
standes wurden heute vormittag an allen Fronten die Feind¬
seligkeiten eingestellt .

"

Das alles wurde von einer Truppe geleistet , die feine

Ruhe kannte . Gewiß , das Schicksal vermochten auch die Stahl -

harten nicht zu wenden . Aber sie und ihre Taten , die im

Drange der Ereignisse vielleicht unbemerkt und ohne Lohn
bleiben mußten , waren nicht vergeblich . Sie halfen den

Grundstein legen für den Wiederaufbau Deutschlands . „ Was

mich aber damals in den bitteren Tagen und Wochen des Zu¬
sammenbruchs hochriß

"
, so hat hierzu der Führer in seiner

Proklamation zum diesjährigen Parteitag gesagt , „ war nicht
die Kenntnis der politischen und militärischen deutschen Staats¬

führung oder der intellektuellen Schichten , soweit es sich um das

Persönliche handelt , sondern es war die Kenntnis des

deutschen Musketiers , die Kenntnis des deutschen
Frontsoldaten und die Kenntnis jener Millionenmasse deutscher
Arbeiter und Bauern , aus denen sich dieser stählerne Kern des
Volkes bildete . Diesem Wissen allein verdanke ich den Mut

zu dem Entschluß , einen so gewaltigen Kampf zu beginnen
und an seinen Erfolg vom ersten Tage an unbeirrbar zu
glauben .

"

schaffen , sondern wieder zurückzukehren zu einem wahrhaft
selbständigen , alten , germanischen Freibauerntum !

Auf den Erbhof eines solchen Bauern aber gehören :
Saubere und damit hygienische Wohnungen , die

Auswertung aller Errungenschaften in der Anlegung des
Hauses , der Ställe , der Scheunen und die Garantierung und
Sicherstellung von billigen , brauchbaren Maschinen für
jedwede landwirtschaftliche Tätigkeit .

Im bäuerlichen Haushalt ist in viel höherem Maße als
im Haushalt der städtischen Frau die Entlastung der
Bäuerin durch Verwendung aller technischen Einrichtun¬
gen ( elektrische Waschküche , elektrische Herde usw .) notwendig .

Ich weiß , daß diese Forderungen vielleicht im einzelnen
übertrieben erscheinen und daß vor allem der Einwurf er¬
hoben wird , sie scheiterten an der mangelnden Kapitalkraft
des Bauerntums . Das ist zuzugeben — und trotzdem : Alle
diese Forderungen dienen in erster Linie dazu , bei dem auf
dem Lande lebenden Menschen das Gefühl der Minderbewer -
tung ihrer Arbeit und damit wohl auch ihres eigenen per¬
sönlichen Wertes zu beseitigen . Sie dienen ferner dazu , die
Arbeit am Acker und damit am Brot wieder zu einer ge¬
achteten Arbeit zu erbeben , der gegenüber auch der städtische
Mensch kein Recht mehr besitzt , sich anmaßend und ablehnend
zu äußern . Es ist die Aufgabe unserer Zeit , der Arbeit am
Brot die gleiche Achtung zu geben , wie sie etwa jene
Arbeit genießt , die heute in den Fabriken und Labors für die
Größe und Freiheit unseres Volkes getan wird .

Um dies möglich zu machen , müssen am Lande die
gleichen Grundsätze verwirklicht und dieselben Vor¬
aussetzungen geschaffen werden , wie sie in den Fabriken und
Werkstätten des übrigen Landes bereits bestehen .

Auch der Arbeiter der Stadt , der heute beste Arbeits -
Verhältnisse gewöhnt ist . muß , weil ihm auf dem Lande die¬
selben Voraussetzungen geboten werden , ebenso gerne Bereit
sein , auf dem Lande zu arbeiten , wie umgekehrt heute die
Menschen vom Lande bereit sind , einen Arbeitsplatz in der
Fabrik einzunehmen .

Der Nationalsozialismus muß sich darum grundsätzlich
zu dem Standpunkt durchringen , daß für die Erzeugung von
Brot und für die Sicherstellung der Ernährung und vor allem
für die Erhaltung der Menschen , die Brot schaffen , jedes
finanzielle Opfer , nicht nur des Bauern selbst , sondern auch
das Opfer der Gemeinschaft gerechtfertigt ist .

Der Nationalsozialismus muß sich auf den Standpunkt
stellen , daß die Technik erst ihre letzte sittliche und moralische
Krönung und Sinngebung erfährt , wenn sie mit die Voraus¬
setzungen schafft , dem Menschen die Kraft zu geben , Bauer zu
sein und Bauer zu bleiben und damit Brot zu schaffen nicht
nur für sich , sondern auch für die Gemeinschaft aller anderen
Genossen seines Volkes .

Amokläufer sticht 5 Personen nieder . Der 35jährige
Reservist polnischer Nationalität Josef S y k o r a raste

"
in

einem Anfall von geistiger Verwirrung durch die Straßen von
Olmütz und stach verschiedene Passanten mit seinem Seiten¬
gewehr nieder . Er tötete dabei zwei Personen , und zwar
einen Soldaten und einen Häusler und verletzte drei
Soldaten schwer .

Schneestürme im Balkangebirge . Aus dem Ballanqebirge
werden heftige Schneestürme gemeldet , die beträchtlichen
Schaden anrichteten . Zahlreiche Telephonleitungen wurden
unterbrochen , und der llberlandverkehr mußte stellenweise
ruhen . Eine Reisegesellschaft von 8 0 Personen , die mit
Kraftwagen den Balkan bereift , wurde in einer unwirtlichen
Gegend durch eine über einen Meter hohe Schneedecke mehrere
Tage von der Außenwelt abgeschnitten . — Auch vom
bulgarischen Schwarzmeerhafen Burgas werden heftige Stürme
gemeldet ; mehrere Frachtkähne sind gesunken . Die Schneefälle
sind für Bulgarien zur jetzigen Jahreszeit eine ganz ungewöhn¬
liche Erscheinung , da sonst bis in den Dezember hinein noch
warme und sonnige Herbsttage die Regel sind .

Reichs -jendev
Freitag , 28 . Oktober 1938 .

f 6.00 Morgenlied — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Gymnastik .

! 8.30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mtt dem Kind . 10 .00 Schulfunk . 10 .30
Einen Augenblick , bitte , ich verbinde . 11 .45 Ruf
ins Land , Programm , Wirtschaft , Wetter .

12.00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Weiter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne . 15 .00 Kleines Konzert .

16.00 Konzert . 18 .00 Sport . 18 .15 Bücher , von denen
man spricht . 18 .30 Lustige alte Lieder aus deut¬
schen Gauen . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Der fröh¬
liche Lautsprecher . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter ,
Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft , Sonder -

i Wetterdienst des NSFK ., Grenzecho .
20.15 Kleiner Kino -Borgeschmack . 21 .00 „Seit Stoß

" .
22 .00 Zett , Nachrichten . 22 .10 Welter , Sonder -
wetterdlenst des NSFK ., Nachrichten , Sport . 22 .30
Tanz und Unterhaltung . 24 .00 Konzert . 2 .00
Konzert .

Körperpflege -

Lebensverlänaeruiia

70
°

/o Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
dringt beim Einreiben in die Hautporen ein , stärkt die
Hautnerven und gibt dem Körper neue Spannkraft
Flasche 65 ^ , 1.20 , 3 .00 ohne Glas Liter 4 .90

Fichtennadel - Bäder
geben den Nerven Stärkung und dem Körper
Erfrischung Tabletten , brausend 10 ~ i bis 30 .5$

Fach - Drogerien :

Alex ! Jttnke
Michelsberg 9 Kaiser -Friedrich - Ring 30

Jedem Kunden seine Quittung
Der Geschäftsinhaber soll , wie verschiedene Zeitungen
berichten , durch eine Verfügung verpflichtet werden ,
jedem Käufer eine Quittung mitzugeben .
Lassen Sie sich von uns in diesen Fragen beraten . Umtausch
Ihrer alten auch defekten Kasse , gleich welchen Fabrikates ,
möglich .

Anker - Kassen ,
Gottschalk -

■— — ■■

MAKULATUR Verlag , Schalterhalle
*

KAFFEE HAG
hat Welf ruf

,

UMNTIUTCOFFEINFREI

er so gut und

so gesund ist !

KAFFEE HAG die Weltmarke ; das Paket 73 pks
5ANKA KAFFEE (das billige Hag - Erzeugnis ) 50 Pfg .
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( Weltbild . K .)

Nicht gar so grausam kann das Schicksal wallen , hilft man

die Zukunft mitgestalten durch eine Lebensversicherung .

nach irgendeiner entfernten Ecke Deutschlands , Englands ,
Frankreichs oder Ungarns fahren . .

Diese zweiten Tage haben immer auch eine seichartliche
Bedeutung , tzundezüchter handeln unter sich . Liebhaber

knüpfen mit den Besitzern erfolgreicher Zwinger an Mancher

Neuling scheint sich hier rettungslos in „ seine Rasse zu ver¬

lieben . Die Jäger sammeln sich vor den Dachshunden und

den Vorstehhunden . Die Damen belagern die Boxen der

beliebten Schotten und Drahthaarsore . Andere halten es

mit chinesischen Palastbunden mit den putzigen Zwergpudeln
oder gar . wenn sie etwas ganz Seltenes suchen , mit den

Möpsen , die immer noch nicht ausgestorben sind Ein ganz

bestimmter Menschenschlag ist bei den Rlesenschnauzern zu

finden , ein anderer bei den englischen Bulldoggen deren . Ge¬

sichter eine eigenartige Mischung aus Ratlosigkeit , Gutmung -

Der neue Lust >chutz - « tahlbelm ,

der für Selbstschutzkräfte , Werkluftschutz und erweiterten Selbstluftschutz bestimmt ist .
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bewegte System des ganzen Hebewerkes und hat ein wewicyl

von 5400 Tonnen . Dieses bewegte System ruht auf zwei

mit Druckluft gefüllten Schwimmern die die Gestalt eiserner

Hohlzylinder von 10 Meter Durchmeher und rund 36 Meter

Höhe haben , und die sich in zwei 11 Meter weiten wasser -

qesüllten Schichten aus und ab bewegen können . Vier ent¬

sprechend hohe eiserne Spindeln mit Führungsgeruften und

Schraubenmuttern sorgen dafür , daß die Bewegung des

Trogs genau parallel damit bleibt . Der Auftrieb der in

das Wasser tauchenden Schwimmer ist so gewaltig , daß sie

die Last von 5400 Tonnen zu heben vermögen Vermöge der

Schwimmer wird der Trog bald an den Wasserspiegel des

bis dahin fertigen Mittellandkanals , . an den 16 Meter

tieferen Abstiegskana », der mit der Elbe tu Verbindung steht ,

herangeführt . Für die Schiffahrt ist damit der Zugang zur

Elbe über den Abstiegskanal Rothensee zum ostdeutschen

Flußsystem über die Schleuse Niegrip hergestellt . Es stick

das zwei Umwege von etwa 12 Kilometer Lange , die ent¬

behrlich werden , wenn im Jahre 1942 die Kanalbrücke und

die Doppelschlense bei Hohenwarthen vollendet sein werden .

Die Kanalbrücke nimmt das Bett des Mittellandkanals auf

und führt den Kanal über die Elbe hinweg Mit dieser

Kanalbrücke und der genannten Doppelschleuse wird dann

eine gradlinige Verbindung zum Jhle - Kanal geschaffen .

Tolles Gangflerflück in Paris .

Entsührungsversuch am hellichten Tage von einer

Kaffeehausterrasse .

Baris , 27 . Ott . ( Funkmeldung .) Nachdem in letzter

Zeit die tollen Gangsterstreiche in Marseille wrckecholt Den

Gesprächsstoff der französischen Preße bÄdet
^ ist am

gestrigen Mittwoch Pans bet Schauplatz Es fvechen Ent -

führungsversuches am hellrchten Tage auf . offener © trage

gewesen . Ein reicher Ausländer , deßm Identität geheim

gehalten wird , und der laut Pressemeldungen Amerikaner

sein soll , wurde von fünf elegant gekleideten Gangstern von

einer Kaffeehausterrasse auf der Avenue de
. lOpera

in einen bereitstehenden Wagen geschleppt . Kriminalbecnnte ,

die den Vorfall beobachtet hatten , konnten einen der Ver¬

brecher sofort sestnehmen , während die anderen in das mit

Vollgas davon fahrende Autofl ächteten . Eine wilde Jagd

durch die Straßen begann . Schließlich - onnte der
^

Kraft¬

wagen an einer Straßenkreuzung jutn Halten gebracht wer¬

den ; doch gelang es den vier Gaunern , nachdem , sie mit

Revolverkolben auf ihr Opfer einsefchkagen hatten , tm allge¬

meinen Getümmel zu entkommen . Em Polizeibeamter ver¬

folgte einen der flächenden Verbrecher und gab einen

Warnungsschuß ab . Plötzlich drehte sich bor Êgfckr

und schoß auf den Polizisten , ohne ihn , edoch zu treffen . Em

mutiger Mann stürzte auf den Verbrecher zu , schlug ihm

den Revolver aus der Hand und hielt den Gauner fest , brs er

verhaftet werden konnte .

Es handelt sich um einen wiederholt straffälligen

Korsen aus Ajaccio . Die übrigen drei Tater konnten

bisher noch nicht gefaßt werden .

2000 Hunde vertreten 83 Rassen .

Ein Mabnwort zur Kölner Reichssieger -Ausstellung .

Es gibt in der Welt der Säugetiere gewiß keine zweite
Gruppe , die in sooiele Rassen und Unterrassen aufgespalten
ist wie der Hund . Eine Kuh ist eine Kuh . ein Pferd em
Pferd ; die Merkmale ihrer verschiedenen Rassen kann der
Laie oft kaum erkennen . Sieht man aber neben der riesen¬
haften deutschen Dogge den winzigen Zwergpinscher oder den
Zwerggriffon , die man ohne viel Umstände in die Mantel¬
tasche stecken kann , so weiß man genug . Und das ist erst der
Unterschied in der Große . Dann kommen die Unterschiede
in Form , Gesichtsausdruck . Charakter und Temperament .
Aber hier hat außer der Natur der Mensch dte Hand im
Spiel . Seit vielen bunderttauiend Jahren hat er den Hund
zu seinem Lebenshelfer und Kameraden gemacht . Vorge¬
fundene Wildhundrassen hat er schon früh planmäßig ge¬
züchtet . gekreuzt und weitergezüchtet . Experimentierlust kam

hinzu , dann die Liebhaberei . Die verschiedenen Menschen¬
rassen scheinen unbewußt oder bewußt das Ziel verfolgt , zu
haben , den ihrem Lebensstiel und ihrer Landschaft gemäßen
Hund zu züchten . Nicht nur die Rassen des Menschen haben
es getan . Auch die Völker scheinen sogar ihren artgematzen
Sund gesucht zu haben . Eine große Hundeschau zu sehen ,
bereichert nickt nur die Kenntnisse vor der Natur und vom
Tier . Die Hundeschan ist längst nickt der ungeeignetste Ort .
Kultnrgesckickte . Völkerkunde und Charakterkundc zu treiben .

Was auf einer Reickssiegerschau gezeigt wird , ist durck -

weg gutes und bestes Zucktmaterial . Wer seine Hunde nickt
nur für die offenen Klassen , für die Jugendklasie ode ; eine
der anderen vorgesehenen Ausstellungsklassen sondern für dte

Siegerklasse meldet , der muß sich auf anderen Ausstellungen
schon eine Serie von guten Noten geholt haben .

Hunde - Ausstellungen sind für Herr und Hund nicht ohne
Anstrengung und Aufregung , besonders die großen und ent¬

scheidenden Ausstellungen , die wenigstens zwei Tage dauern .
In diesen Tagen stand nicht nur das weite Kölner Akesfe -

gelände im Zeichen der Sunde . Auch „die Passanten am Dom
und am Hauvtbahnhof sahen sich des öfteren veranlaßt stehen
zu bleiben und den vorbeitrivvelnden oder - trabenden
Sunden nachzusckauen . Auf dem Messeplatz aber beherbergten
zwei langgestreckte Hallen an die zeitaufend Hunde . Jeder
hat feine

"
strohhedeckte Boxe zur Verfügung , die mit einer

Nummer versehen ist , unter der man im Katalog altes
Wissenswerte findet . , . L . , , ,

Am ersten Ausstellungstag wird , gerichtet . Wenn von
soviel Hunden jeder einzelne durch die Richter fackmannlsck
und höchst kritisch betrachtet und beurteilt werden soll , so
ist ein ganzer Tag nicht zuviel Zeit . So ist denn vom Morgen
bis zum Abend ein ununterbrochenes Wandern . von den

Hallen nach den im Freien gelegenen Richtemngen im
Gange . Eine rege Betriebsamkeit herrscht allerorts . Man
will seine Hunde in bester Form vorsühren . Hier sieht man
einen Herrn seinen Kameraden gut zureden ; dort macht einer
einen letzten Rundlauf : andere ziehen kleine Bürsten hervor
und ordnen noch einmal die Locken oder Strähnen , Durften
die Bärte und Schnauzen , damit der Rasseckarakter sick tu
seiner ganzen Deutlichkeit darstellt : Damen stecken ihren
kleinen Lieblingen Süßigkeiten zu und schmeicheln ihnen mit
der ganzen unwiderstehlichen Liebenswürdigkeit ihres Ge -

ichleckts . Dann kommt der fast feierliche Augenblick , wo . man
den Richterring betritt , in dem die Unbestechlichen ihres
Amtes walten . Um die Ringe stehen die Liebhaber der
einzelnen Raffen und verfolgen die Kritik mit Spannung .
Freunde der Vorgeführten winken mit Taschentüchern und
klatschen in die Hände , damit in die Haltung der manchmal
etwas verdutzten Tiere der Ausdruck der Spannung kommt .
Die nächsten „ Nummern " drängen herbei : andere ziehen mit
ihren Prädikaten wieder nach den Hallen , wobei man aut
ihren Gesichtern lesen kann , was auf ihrem Zettel geschrieben
steht . Alles vollzieht sich in bester Ordnung . Der Wert einer
soliden alten Organisation macht sick bemerkbar .. Nur den
Lärm kann man nickt abstellen , wo sich zweitausend Hunde
versammelt haben . Man vergegenwärtige sich die vielen

.Klangschattierungen in dem Bell -Konzert , von dem dünnen
blechernen Gekläff der Zwerge bis zu den mächtigen -tonen
der Bernhardiner , der Neufundländer . Rottweiler und deut¬
schen Schäferhunde , und man kann sich den Widerhall , in den
weiten Räumen vorstellen . Acker das ist für Hundeireunde
Musik und man gewöhnt sich auch als Gast offenbar
schnell daran . . _ , . , . .

Am Abend , wenn die Hunde nam Hause oder tn ihre

Pension dürfen , fitzen die Züchter und Liebhaber beratend
und planend in den Fachschaften zusammen , tauschen Er¬
fahrungen aus und feiern ihre guten Noten .

Frisch gestärkt erscheint auf zweiten Tag Mensck und

Tier wieder an seinem Platz . Der Tag gehört dem üblichen
Zuchtgruvvenwettstreit , dem Windhundrennen und der Ge -

brauchshuiide -Vorführung . Vorführung der Relcksneger -

bunde , Verteilung der Hoheitsvreife .sowie der vielen . Ehren¬

preise uiid die Ansprache des Präsidenten der Relchsfach -

gruvve für das deutsche Hundewesen stellen den oniziellen
Rahmen der Veranstaltung dar .

Den genannten öffentlichen Vorführungen auf dem Aus¬

stellungsgelände folgt eine zahlreiche Zuschauermenge mit

großem Interesse . Besonders bewundert werden die ausge -

zeickneten Leistungen der Schutzbünde . Sie zeigen eine
erstaunliche Verbundenheit von Mensch und Tier und machen
cs verständlich , daß die Organisationsleitung betont , wie

wichtig dies Kapitel der Hundehaltung für Volk und Staat

ist Denn die Fähigkeiten des Hundes können nicht nur dem

Schutz des Herrn dienstbar gemacht werden . ® te geeigneten
Rassen , wie deutsche Schäferhunde . Dobermcmnvinicher . Aire -

dale Boxer und andere , vermögen auch als Polizeihunde und

Militärhunde unschätzbare Dienste zu leisten .
Ausgesprochen sportliche Leistungen boten die Windbund -

rennen . Hier Zuschauer zu sein , bedeutet nicht nur . einem

höchst spannenden Vorgang zu folgen , sondern man bat liier

auch Gelegenheit , sick an Bildern von großer Sckonbert und

Eleganz zu erfreuen , wenn die verschiedenen Wlndliundraßen
in kleinen Gruppen hinter dem „ elektrisch

" rennenden Hasen
herfegen Wenn nachher die bingerissenen Damen ihren

Siegern um den Hals fallen und sie mit goldenen Kränzen
und farbenprächtigen Schleifen schmücken und wenn selbst die

Männer wie Kinder am Weihnachtsabend strahlen , weil ihr
Barsoi oder ihr Greyhund an der Spitze lag . io ist das

wieder ein schönes Zeichen von Verbundenheit zwilchen

AlCn3mUübrigcnr’ift das äußere Bild des zweiten Tages er¬

heblich anders als das des erstell Tages . Es ickiebt und

dränst sich »wischen den Boxen . Die Hallen sind so voll , do «

man die Hunde fast nickt mehr sieht , und daß man den Ein¬

druck hat , alle Menschen feien Hundeliebhaber . Die Hunde

sind heute nicht mehr so frisck wie gesterntste haben auck

körperlich etwas geleistet . Manche liegen müde und apathisch
in der Ecke und betrachten ab und zu einen der vielen

Passanten mit einem erstaunten oder mühsamen Blick . Man

merkt , daß es körperlich und auch . .seelisch ' zarte und robuste

Rassen gibt Diele haben immer noch Lust zu Heften und

zu jaulen . Manche scheinen sogar noch aufgelegt , mit vor¬

übergehenden Genossen eine Rauferei anzutangen . wobei sie

offenbar keinen Unterschied zu macken gedenken zwischen
einem anständigen Durchscknittsbund unb einem preisge¬
krönten Sieger . Viele Sunde Waten in ihren Boren oder

in geräumigen Zwingern . Die besorgten Herren hecken sie

mit Decken zugedeckt . Ab und zu bat sich der Herr gleich dazu -

gelegt 9Iu6 er bat seine Schuldigkeit getan und wird nun

bald vielleicht mit einem halben Dutzend Dackel oder Doggen

Dampfer „ Hamburg
« übernimmt erkrankten Schmiß vom

Segler „ Padua
« . Der aus New York helmkehrende Schnell¬

dampfer „ Hamburg
" der Hamhurg -Amerika - Lime erhielt auf

seiner letzten Reise von dem Laeisz -Segler „ Padua der kürz¬

lich Hamburg mit dem Ziel Valparaiso verlasien hatte , einen

Funkrus mit der Bitte , einen Schwerverletzten zu übernehmen .

Der Schmiedemeister Paul Reimers hatte eine BeinveAetzung

erlitten und war schon eine Woche lang schwer krank . Da oer

Segler eine weite Seestrecke ohne Zwischenhafen vor sich . hatte

und mit Bordmitteln der Blutvergiftung nicht mehr Einhalt

geboten werden konnte , war ein schneller Rücktransport not¬

wendig . Als der Dampfer den Positionsort erreicht hatte ,

war ein Rettungsboot der „ Padua
" bereits auf dem Wasser ,

um den Schwerkranken hinüberzubringen . Die Übernahme war

nicht einfach . Zwar war die See ruhig , und die . .Iadua lag

unter vollen Segeln im Gegenwind — em prächtiges BUS

für die Dampferpassagiere — aber der 46 Jahre alte Schmied

mußte mit größter Vorsicht über die hohe Bordwand der

Hamburg
" befördert werden . Man zog ihm zunächst etne

Schwimmweste an als Polster , legte dann eine Schlinge um

seine Brust und zog ihn über die Jakobsleiter hoch wahrend

ihn seine Kameraden von unten Sprosse für Sproße nach¬

schoben . Vom Segler schallte in diesem Augenblick ein Sprech¬

chor der gesamten Besatzung herüber : „ Meister , Meister , werd

schnell gesund !" Der Schiffsarzt nahm den Kranken sofort tn

das DperatuniMimmer . Die 13 Zentimeter lange Wunde war

schwer entzündet , der Kranke hatte 20 Pfund abgenommen

Trotzdem hatte er bis zum letzten Augenblick gearbeitet , selbst

dann noch , als man ihn an Den Arbeitsplatz hatte tragen

müßen . 3 um Glück war eine Amputation nicht erforderlich
Die Hilfsbereitschaft , die alle Seeleute auf den Meeren der

Welt miteinander verbindet , hat ihn vor einem schwere «

Schicksal bewahrt .

Der riesige , aus Beton hergestellte Behälter des Hebe¬

werkes Rothensee nimmt bei einer Länge von 85 Meter ,

einer Breite von 12 Meter und einer Waßertiefe von

2,5 Meter ein 1000 -Tonncn -Schiff oder mehrere kleinere

Kähne mitsamt der Waßerfüllung auf . Dies bildet das
~ ‘

ganzen Hebewerkes und hat em Gewicht

Dieses hewegte System ruht auf zwei

Das Schiffshebewerk
Rothensee bei THagdeburg .

Ei « Wunderwerk deutscher Technik .

Magdeburg , 26 . Okt . Das Schiffshebewerk Rothensee bei

Magdeburg , das am Sonntag mit einer großen Feier dem

öffentlichen Verkehr übergeben wird, , schließt die Lucke

zwischen dem westlichen und dem östlichen Netz künstlicher

Wasserstraßen . Dadurch werden die im allgemeinen von

Süden nach Norden gerichteten Flußlaufe Mittel - und Nord¬

deutschlands durch eine von Osten nach Westen verlaufende

Querverbindung miteinander verknüpft . Mit der Fertig¬

stellung dieses Hebewerkes wird vor allem die große Wasser¬

straßenverbindung zwischen Deutschlands größten und ver¬

kehrsreichstem Strom , dem Rhein und der Elbe geschafsei ^
und an das schon bestehende Kanalnetz der Havel und

Warthe und weiterhin über den Bromberger Kanal an das

Gebiet der Weichsel , des Pregels und der Memel an¬

geschloßen .

Das neue Hebewerk , eine Meisterleistung deutscher

Technik , ist das modernste Schiffshebewerk

Europas . Wuchtige Pfeiler , Träger und Spindeln ragen

in die Höhe und vereinen sich mit dem gewaltigen Trog zur

Aufnahme der 1000 -Tonnen - Schiffe zu einem Zweckbau von

vollendeter Klarheit und Schönheit . An Schmuck zeigt das

Wunderwerk nur den Hoheitsadler an seinen Stirnseiten .

Bei dem großen Gefälle von über 18 Meter das durch das

Hebewerk zu überbrücken ist , konnten Schleusen wegen ihres

großen Wasserverbrauchs nicht verwendet werden . Die neu¬

zeitlichen Hebezwecke verwenden zum Tragen her riesigen

Lasten entweder Schwimmer ober Gegengewichte . Ein Werk

der letzteren Art ist das im Jahre 1934 in Betrieb geicom -

mene Schiffshebewerk Niederfinow , bei dem das Gefalle

36 Meter beträgt .

leit und Grimm seigern Damen , und Herrn sieben lange vor

den großen eleganten Barsois , die mit ber Eelaßenbeit aller

Raßen dem Getriebe gegenüber stehen . Daß aber auch das

Seltene stets seine Liebhaber findet . io den einen und

anderen besonders anzieht . beweisen die Leute , die vor den

aparten blauen Terriern ( Irish P ^ e Terrier ) . vor den

ungarischen Hirtenhunden , den Chow - Chow ( einem

chinesischen Spitz ) stehen bleiben oder vor . drei vhaniastisch -

sckönen Gesellen — dem Bobtail ( altengliscker Sckafbund ) ,
dem Saluki ( arabiscker Windhund und dem Afghanuchen

Windhund der den wunderllcken Namen „ Masud t Puibti -

kuh " führtvon denen jeder einsam als einzelner ferner

^ " ^
Fürwahr eine Schau , die nickt , nur vom Tier sondern

fast nickt weniger vom Menscken erzählt . =* •

-



Donnerstag , 27 . Oktober 1938 , Wiesbadener Tagblatt <
Rr . 252 . Seite 11 .

SIE FINDEN UNTER :
*1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geld verkehr

1 Immobil .-Verkäufe
8 Immobil .-Kanfgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

15 Verpachtungen
14 Pachtgesnehe
15 Heiraten
16 Verschiedenes

StellMWbate

| Weidiichs Personen

lEsioerbliches Personal

2

GtellenocMe

| Weibliche 'Minnen I

3

Sermietüngen

1 Zimmer

für
zu

M Berlin
tückt . Mädchen

sofort ob . fväter
gekuckt . Näheres

Sindenbura -
allee 49 . Part .

Heizung .
3X wöckentlicke
Bedienung gek .
Mainzer Str . 38

Tüchtig , junger

Wnflm
f . Lastauto , mit
o . obne Kost . ges .

Faust .
Dotzheimer
Strake 97 .

Allein¬

mädchen
für feinen klein .
Haush . . mit gut .
Kockkenntnissen ,
nack Godesberg
gekuckt . Sckriftl .
Ängeb . unt 353
Hotel Schwarzer
Bock . Wiesbaden

vergeben . Herren , die durch
Verkickerungsvermittlung und
Jnkakko Nebenverdienst erzielen
wollen , richten sckriftl . Bewerb ,
an Vaterländische Feuer - Beri . -
Societät . gegr . 1828 . Köln .
Viktoriastraße 15 .

MilmMen
welch , kclbständ .
kochen und alle
Hausarbeit , ver¬
richten kann , für
Villenbausb . bei
gutem Lohn fof .
gekuckt . Vorzukt .
von 10 — 11 und
% 3 bis 5 Mr
Mozartstraße 2 .

Zuverlässige
fleißige

Sniisoeljilfin
ges . Zu meld . b .

Arens ,
Nerobergstr . 12 ,

Part .

Bienet -

Wnssm
unverb . . sicherer

Fahrer .
m . besten Emvf .,

kuckt
Dr .Dretzv .Dayer
Bingertstr . 15 .

g . Fnseurgshilfe
gekuckt .

Salon Werner .
Sellmundktr . 58 .
Ecke Emker Str .

auch ältere ,
wollen kick vor¬
merken lassen v .

9 bis 11 Uhr .
Wiesbadener

Trottoir -
Reinigungs -

Jnktitut .
Adelbeidstr . 61 .

Friseuse
sucht

W . Stanitzki ,
Steingasse 33 .

an d . Röderstr .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
<v r i g i n a l-Zeugnifse
beizufügen . <Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder ulw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be -
Werbers tragen .

Der Verlag .

AlleiliniiWen
gesuckt

Sckumannstr . 5 .

Hausdame
( 51 Jabre ) . sucht vassende Stell ,
in frauenlosem Haushalt . Angeb .
unter D . 349 an Tagbl .- Verlag .

Pelz -

Näherinnen
sofort gesuckt .
E . Bechtold .

Mainz .
Eaustraße 71 .

Hanspersonai

M . Mem
i . Dauerstellung

sofort gesuckt
Steubenktr . 9 ,

Part , links .

BehenoetBlenll !
Wir haben die Agentur
Wiesbaden mit Bestand

luv tto
nickt unt . 20 I . .
f . Hotelbüro ges .
Stenographie u .

Sckreibmakckine
erforderl . Ang .
u . W . 348 T .- B .

^Eewerdüches Personal ,

Jung , tüchtiger

SchnMer
findet Dauer¬
stellung als

Hilfsarbeiter
auf Werkstatt .

Kranz Baumann
Wilbelmktr . 42 .

Semen - nno

SmMchen
für sofortigen
Eintritt kuckt

Hotel
Fürktenhof

Sonnenberger
Strafte 32 .

Tücht . Mädchen
sofort gesucht
frankfurter
Straße 34 .

Suche sofort
wegen Krankb .
des Mädels ein

tüchtiges ehrl .

Mädel .

, Quellenhof ,
Nerostraße 13 .

Aelteres ehrlich .
Mädck . f . Haus¬
halt . mit guten
Kockkenntn . . bei
gutem Lohn fof .
gesucht . Ana . u .
D . 351 an T .-B .

Wg . MW
für halbe Tage
i . d . Kücke ges .
Borzust . 17 — 19

Offiz . - Heim .
Eersdorffktr . 6 .

bei Vienken .
Ehrliches fleih .

Mädchen
oder Krau

2 — 3X von 8 6 .
12 Uhr gesuckt

Idsteiner Str . 18
Saub . zuverläss .

etunWnu
für freitags so¬
fort ges . Zieten -
rina 1 . 2 reckts .

| Männliche Personen^

| flauten . Personal |

Kl . KScken -
mädchen gesuckt

Sonnenberger
Straße 40 .

Eutemvkohl .

Sausmäööjen
z . 1 . 11 . gekuckt

Biktoriaktr . 5 .
Vorstellen v . 4

bis 6 Ubr .
Kür kleinen

guten Haushalt
( Adolfsböbe )

Eanztagsmädch .
sofort gesucht .
Vorzustellen

nach 17 Ubr
W . -Biebrich .

Wilbelm - Kallc -
Strakie 23 . 2 .

Kleid , ehrliches
Mädchen

oder Krau
über Mittaa in
klein . Eefckäfis -
baush . ges . West -
cndktr . 30 . Part .

Junger
Hausburkche

sucht Bäckerei
Demmer .

Schwalbacker
Strafte 29 .

Suche zuverläss .
jungen Mann

( Radfahrers als
Markenmilck -

austräger .
Vorzukvrecken

ab 3 Uhr .
H . Maurer .

Erabsnktr . 4 . Ld .

| ftnufmttn. Personal |
Anfangsstelle

gesucht . Kenntn .
in engl . u . franz .

Korrefvondenz .
Ang . u . M . 35 «
an Tagbl . - Verl .

sSewerdlicheo Personals

Acht . We
sucht sofort feste

Stellung .
Ana . u . ll . 350
an Tagbl .- Verl .

Hanspersonal

M . Wulein
sucht Stell , zum
15 . 11 . ob . kvät .
in klein . Haus¬
halt ob . z . Aus¬
hilfe . Angeb . an

Krl . Frieda
Sveckmann .

Arolsen ,
Gartenstrahe 9 .

Zwei fl . ehrliche

MWN
17 Jahre , sucken
sofort Stellung .
Ang . u . A . 546
an Tagbl . -Verl .

f « nnW Persönen
'
i

slöewerdlichesPersonals
Kraftfahrer .

Klasse 2 unb 3 ,
31 I . . leb, , suckt
fof . Stell . Ang .
u . K . 345 T .- V .

StnlMtet
guter Waaen -
vfleger . Fackm ..
sucht lick zu ver -
änbcrn . Ang . u .
B . 350 an T .-V .

o . Alleinmädch . ,
das kacken kann
u . alle Sausarb .
versteht . keine
große Wäscke . b .
gutem Lohn ge¬
suckt Lortzing -
ktraüe 4 ._________

Sielt . Ehepaar
fuckt z . 1 . 11 . 38
zur fiibruna d .

Haushaltes
tücht . Mädcken ,
welch , kacken u .
alle Hausarbeit ,
verrichten kann .
Eef . Angeb . mit
Labngnaabe u .
B . 352 an T .- V .

6iii :h

Euter Kleittftrade 3
l - Zim .-Wabn .

zu verm . Näb .
I . Sardack

2 Zimmer

2 - Zim . - Wohn .
Rauentb . Str . 8
Mittelb . 2 . St . ,
ca . 37 Mk . mtl .
z. 15 . Nov . z . v .

3 Zimmer

I . Hauke Sckackt -
ktrasze 30 . Ecke
Steingasse , ist e .

3 -3im .- Wobn .
zu verm . Wegen
Besichtig , wenbe
man sich an
örn . Erohmann
im Hause .

Schöne
3 - Zim .- Woün . ,

Htb . 1 . St . , neu
berger . . an rub .
Mieter sofort zu
vm .. mtl . 43 M .
Abr . T .- Dl . Km

Möblierte
Wohnungen

Möbl . zu oerm .
Wohn -, Dovvel -
kcklaszimmer u .
Küche , i . Abschl . .

zum 1 . Nov .
Jung .

Kl . Burgstr . 2 .
Eut mbl . 2 - bis
3 - Z .-Wobn . frei
Nerotal 31 , P .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Babnbofstr . 17 ,
2 . Stiege rechts .
g . mbl . Z . zu v .
Eoebenstr .HL r .

möbl . Zim . frei .

Soewslk . 11
Part . .

Räbe Bahnhof ,
sch. mbl . Wokm -
u . Schlafzimmer
an Herrn zu vm .
Erillvarzerstr . il

1 Treppe .
mbl . Zim . . Heiz .
Badezimmerben .
Klavier , an Be -
rufst . za verm .
Wellritzstr .50 .1 r .
( am Sebanvlatz )
Zim . m . 2 Bett .
vreisw . zu vm .
Mbl . Zim . z. v .
Blüchervl . 2 . 1 r

Gut möbl .
Wohn - u . Schlaf¬
zimmer zu vm .

Grobe Burg -
strabe 6 . 1 . St .
Sonn , gut mbl .

Zimmer
an 1 ob . 2 Pers . .
Babez . m . flieb .
Waner , zu vm .
Näb . Evielwar . -
Eeschäft Grone
Burgstrabe 7 .__
S . g . möbl . Zim .
in ruh . gepflegt .
Haush . zu verm .
Zu erfr . Dam -
backtal 4 , 1 ,
Mbl . Zim . z . v .
Emser Str . lÖa .l

Er . möbl . Zim .
z. vm . Kriebrich -
strabe 41 . 2 r .
Möbl . Zimmer

zu Derrn . Herrn -
gartenstr . 4 , P .
E . m .Wobnschlfz .

a . k. H . z . 1 . 11 .
Luisenktr . 4 . 1 r .

Bebagl . möbl .
Zimmer

in sonn . Lage ,
in Babnbofsn . .
z . Derrn . Morik -
ttrake 35 , 1 .
Eut möbl . Zim .
a . Kockbr . zu o .
Nerostr , 20 . 1 r .
Möbl . Zimmer

zu oerm . Nero -
trabe 43 , 3 Iks .
In rub . Lage ,

am Kurpark , ist
Balkonzimmer
mit Heizung

unb Babb .. auf
Wunsch auch
Piano , zum

15 . Nov . ober
1 . Dezember an
berufst . Herrn

ob . Dame zu vm .
Parkstr . 43 , 1 r .
Eut möbl . Zim .
zu verm . Röder -
straße 42 , P . 1.
© rohes bebagl .
möbl . Zimmer

a . berufst . Dame
ob . Srn . abzug .

Riibesbcimer
Strabe 4 , 3 .

flott unb sicher , sofort gesucht .
Anruf 28990 .

1 Zim . it Kücke
an eins . Person
zu verm . Näh .

Hartmann .
Bismarckring 38

Mbl . 3 „ 2 Bett ..
Passante ober

Dauermieter zu
v . Schwalbacker
Strabe 61 . 2 r .

MtnwsWH
ta d«gee«e etitOeefte*.
,rtfh.tr. OnW l "* ”

v . Berufst .
'

ges .
Ang . u . W . 349
an Tagbl - Verl .

AUS
PERSONAL

Garage
ober geeigneter
Raum , nabe ber
Arnbtstrabe . zu
miet . ges . Ang .
E . 350 T .-Verl .

finden Sie
bestimmt durch
eine Anzeige im

WIESBADENER

TAGBLAH

gleich bei der Feuerwehr

Hote 1 bed arf

Beleuchtungskörper
MW ,
3 tWKSBAOEN Ta .2M24
gleich bei der Feuerwehr

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

B fWIE5BAO € H TEL.27824 .

Sie werden noch viel zu wenig von kleineren

und handwerklichen Betrieben ausgewertet ,
denn man glaubt , daß sich die Aufgaben
der Kleinanzeigen in der vermittelnden

Tätigkeit für Privathaushalte beschränke !

Dabei macht man gerade mit gewerblichen
Kleinanzeigen im „ WiesbadenerTagblatt “ ,
den billigsten VerkaufsheIfern ,
die besten Erfahrungen !

MtMlhe

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Eekckäftsräume

Garagen . Stall .
Keller

Sev . Zinn , leer ,
auch für Büro ,
zu vm . Mickels -
berg 7 , 2 lks .
2 leere Zimmer
m . kev . Eing . ab
1 . 11 . zu verm .

Rauentbaler
Str . 5 . Mtb . P .

6 — 8 räumige

Wohnung
in schöner rub .
Lage . mögl . mit
Garage , alsbald
zu miet , gekuckt .
Ang . u . K . 351
an Tagbl .- Verl .

Wohn ,
sofort
Näb .

Gbiel ,

Loreleiring 11
Kellereien

bei . geeign . für
Flasckenb .- Gefck .
200 qm . elektr .
Lastaufz .. Füll¬
raum u . Garage
Herderstrabe 11
Werkktätte oder

Lagerraum
60 qm taghell ,

2 Pserdektände
Laden , auck als

Büro . 25 qm
Moritzstr . 66

Hofkell .» 60 qm .
N . Hausbes .

Moritzstr . 66 . 3 .
K . 24246 .

auck für
geeignet ,
zu verm .
Fra « v .

Möbl . Zimmer
2 Betten , ruhig ,
bebagl ., von geb .
Ehev . ( Reicks -

angest .) sof . ges .
Preisw . Ang . u .
M . 349 T .- Verl .

Sonn , gerades
Krontsp . - Zim .

mit Balk . . ge -
räum .. N . Ring -
kircke . an lol .
berufst . Pers . z .
1 . 11 . 38 ob . sv .
zu verm . Abr .
i . Taabl .-V . Kc >

flhleriir. 33
Stallung m . Re¬
mise u . Zubeb .
z. 1 . 11 . zu vm .

Mi * 27
Laben mit Zim . .

Selle 3 - (ns 4 - 3Hnmet -

Mnong
mögl . Nähe Lahnstr . . Herbert -
Norkus - Str . , mit Bab u . Zubeh . ,
zum 1 . 12 . ober später gesuckt .
Priester , Lahnstrabe 58 .

3uml . ll . 38
gut möbl . Zim .
mit zwei Betten ,
Kockgeleg . obdr

Kockniscke .
i .Babnhofsviert .
zu miet , gesuckt .
Angeb . mit aus -
kübrl . Preisang .
u . S . 351 T .- V .

Im Zentrum
der Stadt

einige gut möbl .
Zimmer

1 oder 2 Betten ,
dauernd ob . vor¬
übergeb . mit ob .
ohne Vervfl . sok .
zu verm . Ang .
u . W . 296 T .- V .

Hirschgraben 24 .
2 , Stock .

. Webrm . -Angeb .
sucht 1 — 2 leere
ob . möbl . Zim .
m . Babben . . cd .
Teilwohn . , in g .
Hauke . Ang . mit
Preis u . K . 350
an Tagbl . -Verl .
Geb . Dame sucht
sogl . 0 .1 . 11 . sonn ,
leer . Zim . m . Z .-
Hs . ob . Dauerbr .
cd . mbl . . ob . Beb .
u . Wäsche . Ang .
ll . 349 T .- Verl .

Möbl . Mans , an
ruh . Mieter abz .

Schiersteiner
Strabe 11 . 3 r .
Eut möbl . Zim .
zu oerm . Stift «
strabe 21 . 2 .
Eut möbl . Zim .
an Herrn zu Din .
Abr . zu erfr . im
Taabl .- Vl . Kl

Ml - Ih
( 7 — 8 Räume )

mit Garage , in
sch. ruhig . Lage ,
alsbalb zu miet ,
ob . zu kaufen ge¬
suckt . Angeb . u .
I . 351 an T .- V .
1 Zim . u . Kücke
non alleinsteb .

Person gesuckt .
Ang . u . F . 351
an Tagbl . - Verl .
Sielt D . kuckt in
ruh . Hauke sonn .
Z . « . Kücke im
1 . oder 2 . Stock .
Preisangeb . u .
T . 351 an T . - V .
Pens . Beamten -

Ehevaar
suckt 1— 2 - Zim .-

Woünung .
Ang . mit Preis
u . K . 348 T .- V .

Reicksb .- Ang .
suckt sof . o . spät .

2 - 3im . -Wobn .
Ang . mit Preis
u . E . 349 T .- V .

Kleiststrabe 19 ,
Nähe Bahnhof ,

trocknen bell .
Lagerraum

b . zu verm . Näb .
Tel . 24615 .

Werkstätte
ob . Lagerraum

z. vm . N . Ellen -
bogengaffe 7 , 3 .

Aelterer Herr
kuckt warm . Zim .
mit voller ober
halber Verpfleg ,
( nur Hockvart ) .
in gut . Hauke .
Ang . mit Preis¬
ang . u . W . 350
an Tagbl . - Verl .
Sck . wöbt Zim .

möglickkt mit
Klavierbenutz . .

z. 1 . 11 . gekuckt .
Angeb . erbet , u .
K . 349 an T .- V ,

Sick . Zahlerin
kuckt son . warm ,
vrw . möbl . Zim .
mit Kückenben .
Gek . Lage . Pr . -
Ang . u . U . 348
an Tagbl .- Verl .

Laden mit Lager
mögl . mit einigen Büroräumen
ober mit Wohnung , als Büro
geeignet , gekuckt . Angebote unter
K . 349 an ben Tagbl .- Verlag .

Möbel
von

nobel

Bcrtäufe

Haus
mit Bäckerei

( Damvfosen ) in
Mainz , 20000 M .
zu verk . Anzahl .
5000 Mk . Näh .
Lauterenktr . 20 ,

1 , Stock .

Goebenstr . 4
Goebenstr . 4

Lehrstraße 11
Burgstraße 22

Bachgasse 16

2 Bett .. 2 Kld . -
Stbrimfe . 1 - u .
2tür „ i gr . An -
kleidekviegel für
Gekck . passend ,
1 gr . Arbeitet ,
vk . W . -Biebrich ,
Eartenktr . 11 . 2 .
Müller . Anzuk .
29 . 10 . 38 . zw .

5 unb 6 Ubr .

Bauplatz .
596 qm . mit sck.

Obstanlage .
Wasseransckl . . a .
fert . Strabe . N .
Kuranlagen , zu
verkaufen . Ang .
u . H . 350 T .-V .

H . Veite
Mobeischreinerei u . -handlung
Goebenstr . 3 , kein Laden

— Ehestandsdarlehen —

In rub . sonn .
Lage , hockrnob .

steuerfreie

Neubau - M !a
mit all . Kom¬
fort . feinster
Jnnenausstatt .
1000 qm grob ,
gevfl . Garten
u . Autogarage .

wr57MM
zu verk . burck :

Erundstücks -
Markt

Fritz Beckers
u . Sobn .

Wilbelmktr . 34
Tel . 25884 .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

Sell . Mädchen -
Mantel . 14 — 17 ,
maugektr . Hose

z. vk . Sermann -
ktrabe 28 . 2 Iks .

Radio
( 4 Röhren )

zu verkaufen
Tel . 22920 .

Die Huf gebotenen
vom Mittwoch , dem 26 . Oktober 1938

Perger , Heinrich . . Wiesbaden . . Lehrstraße 15
Rossel , Wilhelmine . W .- Dotzheim . Frauenst .Str .5

Fiedler , Elise . . . . Offenbach , Hindenburgring 66

Klee , Wilhelm . . . . Lüdenscheid . Ludwigstr . 21
Koch , Emma . . . . Wiesbaden , Scharnhorststr , 46

Knorr , Gustav , . , W .- Biebrich . Elisabeth . Str .14

Bergstein , Frieda . . W .- Biebrich . Wiesbad . 8tr . 13

| - Sudler - Prrlwss |

Scklafzimmvr .
1 - . 2 - unb 3tür .
Kleiber - .Wäkcke -
u . Sviegelkckrk .
in Eicke . Nußb . .

Elfenbein
unb Weiblack .

Frisiertoiletten ,
Tockterzimmer .

moderne Kücken .
Sveikezimmer u .
Serrenzim . und
Möbel jed . Art ,
gr . Büroschreib -
tisch . Zukckneide -

tikck . Betten .
Robb .- . Kavok -

u . Wollmatratz . ,
Federbetten .

Teppiche .
Brücken . Läufer .

Oefen . Herde .
Badewanne und
Ofen . gr . u . kl .

Eisfckränke .
Büro - u . Laden -
einricktung und

Inventar
unb vieles mehr

E . Klapper .
Ausktellfäle

Webergakke 37
unb 32 .

Ecke Lanaaaskc .
Tel . 28627 .

Vers .- u . Sckrank -

Wmwaen
in gr . Auswahl .
Ratenzahlungen
Eelegenh .- Känfe

S . Böll .
Sckwalb . Str . 1 .

Reparaturen .
Ford V 8

Eläfer - Kabriol . .
4tür . . schwarz ,

rot . Leber , neu .
500 km flelauf . .
äußerst vreisw .

zu vk . Hubertus
RiÄer .

Klovktockstr . 11 .
Tel . 20470 .

Hermes
bekannt , begehrt
nach Jahr , zeigt

sich erst ihr

Wert
Hellmunbstr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ehest ands -
barleben .

Müller , Ludwig . . . Wiesbaden . .
Waperhans , Eva . . Wiesbaden . .

Sattler , Karl ..... W .- Schierstein
Ott , Dorothea . . . . W .- Frauenstein

Bachmann , Friedrich W .- Biebrich . .

| Privat - Perliich |

Handgestricktes
Wollkleid

maisfarh . . Gr .
42 — 44 , fl . Mat . ,
wegen Trauer z.
verkaufen . Abr .
i . Tagbl .- B . Kp

Sckw . Herren -
Paletot .

Dam . -Eabard . -
Mantel .

Leica - Photo .
Lamve

( elektrische ) .
Erillvfanne

abzugeb . Wortb -
ktrabe 15 , 3 r .

Kinderbett
zu verk . Moritz -
str . 9 , Sth . 1 r .

Magirus
2 ><- To . -Lastwag .

zu verkaufen .
K . Christmann ,
Kellerstrabe 25 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllilllll
Regal 2 .50 ,
Laute 5 .— ,

rund . Tisch 4 .— .
4 Peddigrohr -

kessel 8 .- .
Chaiselongue 8 . -
Per ' . - Brücke 20 .-

Nähtisch 6.—
zu verk . Anzus .
Freitag 4 -8 Uhr
Jahnstr . 10 . 2 r .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 grobe runde

Oefen
zu verkaufen

Dotzheimer
Str . 26 . Sth . P .
2 Kleisckbütten ,

2 Walchbütten
bitt , zu verkauf .
Oranienktr . 42 .

Sth . Part .

(Ein wertvolles viachlchlagebuch • An der punitierten Linie ab¬
trennen und eindesten. Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert, tm TagblattHau » kostenlos erHIlltllch

Wiesbadener TagblattDer Arzt als Helfer

Balggeschwulst .

Verstopft sich ber Aussichruiigsgang der Talgdrüse durch irgend¬
welche Ursachen , so entsteht ein geschwulstartiger Beutel , bet unter
6em Namen Balggeschwulst oder Grützbeutel bekannt ist . Die
Ursachen für das Wachsen dieses Gebildes liegen oft in über¬
mäßiger Schuppenbilbung ber Kopfhaut , aber auch in starker Ab¬
sonderung ber größer gewordenen Talgdrüsen . Der Inhalt eines
solchen Gebildes bestcht aus einer weichen , salbenartigen Dlasse . Vor¬
stufen der Balggeschwülste find Mitesser , das find Psröpse in
ben Haarbälgen und die sog . Mitren , Sekretpsröpse der Talgdrüsen .

Der Lieblingssitz ber Balggeschwulst ist die Kopfhaut , hier
kommt sie wieder mehr bei Frauen als bei Männern vor . Erkannt
wird fie an ber rundlichen , scharf begrenzten Form , die sich mit
der Haut gut bewegen läßt . Die Geschwulst wächst langsam und
stetig unb verursacht keine Schmerzen . Verwechseln kann man eine
solche Balggeschwulst kaum . Allerbrngs gibt es einige ähnliche gut¬
artige Geschwülste . Manchmal sehen Fettgeschwülste ähnlich anS ,
auch Zysten können hin und wieder zu Verwechslungen Anlaß geben .
Entzündete Balggeschwülste lassen sich nicht immer ohne werteres
von Furunkeln unterscheiben .

Die Entfernung der Balggeschwülste kann nur der Arzt
durch Einschnitt in die umgebende Haut vornehmen . Alle anderen
Verfahren , wie Auflegen von Salben oder Einspritzungen , führen
selten zmn Erfolg .

Balsame .

Diese früher , besonders in der DoSsmedizin viel gebrauchte
Arzneiform stellt in ihrer natürlichen und ursprünglichen Form
ein Gemisch von Harzen und ächerischen Deien dar , die von be¬
stimmten Bäumen gewonnen wurden . Neben den natürlichen Bal¬
samen gibt es auch künstliche , die eine ähnliche Desdhaffenheit wie
die natürlichen Balsame ausweifen .

Von den natürlichen Balsamen find eine Reihe ins Deutsche
Arzneibuch aufgenommen worden . Für ihre Güte und Herstellung
sind damit genaue Vorschriften verbunden . Die Wirkung der Bal -
käme im Körper beruht auf einer Umwandlung in andere chemische
Verbindungen , die dann ihrerseits die gewollte Wirkung entfalten .
® tn bekannter Balsam istz . B . derPerubalsam , der zu den
wirksamsten und angenehmsten Rräfcemittrfn gehört . Ferner wird
Perubalsam gebraucht , um bei schlecht heilenden Geschmüren die
Reinigung und Heilung anzuregen . Auch innerlich kann Peru - •
balsam genommen werden , et ist als Zusatz in manchen Bronchitis -
Mitteln enthalten

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Der Arzt als Helfer

mwl
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Da - Kat WMackn krack mckt ge & dim !

‘vtfWi ytw OWif (K >̂ w» cw ^ ' . wftf ^ twwxl dyHwtjtw fatol Auf den Vergnügungsplätzen Restaurationszelte .

SäS

tioMMe - dsysvvv ^

Die modernsten Fahr - und Schaugeschäfte , Achterbahn , Raketenbahn , Skootter , Karussells in modernster Auf -
/ ÖMMpß

machung , sowie die neuesten Fahr - und Belustigungsgeschäfte , Ausspielgeschäfte , Schießhallen usw . mit einem Wort : $ tT »

In den Verbindungsstraßen finden unsere Hausfrauen die größte Auswahl in Verkaufsständen jeder Art . Parole : Gute Ware in reicher Auswahl für wenig Geld .

Die Neuheitenverkäufer in der Scharnhorststraße zeigen Ihnen die neuesten Schlager der Leipziger Messe und zum Schluß den alten Wiesbadener

Dippemarkt am Luisenplatz nicht vergessen . Porzellan , Emailwaren , Töpfe usw . vom einfachsten bis zum teuersten .

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt Telephon 2 * 588Telephon 2* 588

Altpapier b Metalle Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

WALHALL
Heute letztmals ZWEI FRAUEN mit Olga Tschechowa

und Irene von Meyendorff

Bezaubernde Weisheiten

über die Ehe

bringt der neue Tobis - Film

Der las na ®

der S ® ciflnn6
mit Luise Ullrich , Johannes Riemann , Hans

Söhnker , Hilde Hildebrand , Käthe Haack

„ Das entzückendste Lustspiel des Jahres !

Ungekünstelt aus dem Leben unmittelbar entsprungen . —

Ein herrlicher Film 1“

glänzend urteilt die Presse und das Publikum ist

begeistert !

Regie : Paul Verhoevei ) — Musik : Walter Kollo

Auf der Bühne : Karin und Kaspar Larsen

MORGEN ERSTAUFFÜHRUNG

SCAIA
Nur noch wenige Taget

Tango - König

EDUARDO BIANCO
mit seinem weltberühmten

SPAN .- ARGENTIN . ORCHESTEri
17 Solisten ! Unerhörte Virtuosen !

EDUARDOBIANCOkonzertierte u. a . vor :
S . M . dem König von Italien
und Kaiser von Aethiopien
S. Excel lenz Benito Mussolini
S . Excellenz Kemal Atatürk
S. M . d . König v . Griechenland

j . M . der Königin v . Rumänien

EDUARDO BIANCO ist auch
in Wiesbaden das gesellschaft¬
liche Ereignis !

Ferner 6 VARIETE - ATTRAKTIONEN!

Tägl . 8 . 15 Uhr ! Sonntag a . 4 Uhr !

Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr
Scala - Kasse

Rosenhof
Lahnsti ' . 22 Tel . 25302

Während den Andreas -

Markttagen
täglich ab 8 Uhr

• TANZ
__

UMM
zu baben

Taabl .- Verlaa .
Schalterhalle

rechts .

10

ÄmisgeW

Wiesbadener Tagblatt 1* 4 Der Arzt als Helfer

Bandwurm .

Es berührt uns vielleicht eigenartig , daß es in manchen Ländern
fast zum guten Ton gehört , einen Bandwurm zu besitzen ; dort wird
auch gegen diesen Darmschmarotzer nichts unternommen . Anders
bei uns . Zwei Bandwurmarten kommen hier in Betracht : der
Schweinebandwurm , dessen Finne durch Genuß von nicht durch¬
gebratenem Schweinefleisch in den menschlichen Darm gelangt
und sich dort weiter entwickelt , sowie der Rinderband¬
wurm , dessen Finne im rohen Rindfleisch sich findet . Der
Grubenkopf (-bandwurm ) ist jetzt in Deutschland selten .

Manchmal bestehen trotz Anwesenheit von Bandwürmern im
Darm fast keine Beschwerden , und die Bandwürmer werden oft
nur zufällig entdeckt . Doch sehr oft weisen Leibschmerzen , Wechsel
zwischen Verstopfung und Durchfall , Appetitlosigkeit und Ab¬
magerung auf das Vorhandensein eines Bandwurms hin . Nach -
gewiesen wird seine Anwesenheit aber erst durch abgegangene
Mieder und Eier tm Stuhl . Beim Rinderbandwurm können eine
Unzahl von einzelnen Gliedern vorkommen . Ms zu 1200 Glieder
find schon gezählt worden . Die Größe der Glieder ist unterschied¬
lich ; je näher fie dem Kopf des Bandwurmes find , desto kleiner sind
sie . Die Glieder wachsen sehr rasch und stoßen sich mit dem Stuhle
ab . Ihre Form ist etwa viereckig , mit einer Breite von etwa
1 bis 14 Millimeter und einer Länge von vielleicht 3 bis 17 Milli¬
meter . Solange der Kops des Bandwurms noch im Darm fest »
haftet , werden die ausgestoßenen Glieder , immer wieder ersetzt .

Behandlung : Alle Bandivurmmittel dürfen nur mit Vor¬
sicht angewendet werden . Man führe eine Kur nur aus Anweisung
unter Leitung eines Arztes durch . Fast allgemein bekannt ist die
Vorbereitung auf die Wurmkur . Man nimmt tags vorher nur
kleine Kost , genießt kein Meisch , trinkt am Nachmittag nur Tee .
Abends vor dem Schlafengehen wirb ein Heringssalat ohne Kar¬
toffeln zu sich genommen . Am nächsten Morgen nimmt der Patient
das Wurmmittel , das vom Arzt verordnet wurde , in schwarzem
Kafsee , irrt ) zwei Stunden später ein starkes Abführmittel , das
sowohl bas Wurmmittel wie den Bandwurm entfernen soll . Der
Stuhl wird vom Arzt genau untersucht , ob der Kops abgegangen
ist . Findet sich dieser nicht , wird die Kur in zwei Monaten
wiederholt . Wirksame Bandwurmmittel enthalten immer ein ziem¬
lich starkes Gift , das unter Umständen Sehstörungen und andere
Vergiftungserscheinungen hervorruft . Man halte sich daher bei

r einer Bandwurmkur immer streng an die Vorschriften des Arztes .
Von der Volksmedizin werden rohe , geriebene Mohrrüben ,

bestreut mit dem Saft von Walnüssen als Wurmmittel empfohlen .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

Fach - Drogerie Tauber
Inh . Apotheker Alfred Fuhrig

Wiesbaden , Adelheldstr . 34 , Tel . 22121

Ecke Moritz - u . AdetheidstraOe

Medlztitlsehe e . technisch « DROSEN

Artikel für Kinder - u . Krankenpflege,Phar¬
mazeutische Präparate , Bedarfsartikel für
Haar -, Haut - , Mund - , Teintpflege u . Sport

Wehte , Spirituosen , Kaffee , Tee , Kakao ,
Schokolade , Lebensmittel

Lieferung frei Haus ! 3 % Rabatt !

Manien

Schmink , Silber
Pfandscheine

kauft P . Carl .
Hirschgraben 28 .

Kaufe
Altgold .

Silber und
Brillanten .

Juwel . Lambert ,
Wiesbaden .

Eoldaafie 18 .
6en .gti .il/54319

Schwarzer

Weninnntel
mod . und gut
erb . . Er . 50/52 .
sofort zu kaufen
gesucht . Ang . m .
Preisangabe u .
2 . 345 T .- Verl .

Suche
einen besseren

Flügel
gut erhalten ,

zu kauten .
Ang . u . T . 343
an Tagbl . -Verl .
Radio , Netiger . .

Knabenkleider .
3 — 4 3 . , Frauen¬
kleider . Er . 48 .

H .- Anzug und
Mantel zu kauf ,
gesucht . Angeb .
unter L . 351 an
Taabl .-Berl .

HEFlM
mögl . zweitürig .
Birken ob . iibnl .
belle Farbton . ,
nur aus gutem
Hause zu kauten
gesucht . Preis¬
angeb . u . T . 350
an Tagbl .- Verl .

8- 10 SWe
auch einzelne .

einfache , zu kauf ,
gesucht . Ana . u .
L . 349 an T . -V .

Kafiensckrank
und Stablschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 347
an Tagbl .- Verl .

Der grohe Ersolg ! Wiederholung !

Nacndruck aucTi auszugsweise verboten

verbunden mit hauswirtschaftlichem Vortrag über die bedeutenden , aus¬

schlaggebenden Vorzüge der richtigen Speisenzubereitung aller Art bei

großer Nährwerterhaltung derselben . Der formschöne , neuzeitliche , in

zehntausenden von Haushaltungen bereits bestens erprobte

AMMMUlMH

_ 2 £ Verlosung von Kuchen , Kotelett und

Mill rill lr Dl B Pfannkuchen , welche während der

O ilill III II r I ' Vorführung zubereitet werden !
wllMol ' Bvw JoVI * Verteilung der gekochten Kostproben !

Veranstalter : Generalvertretung Gustav Wolf , München 23 , Herzogstraße 7

Hausfrauen , Ehemänner u . Landwirte !

Wir erwarten Sie alle gemeinsam zu unserer nochmals stattfindenden

großen , lehrreichen , fürMann u . Frau gleich interessanten Sonder -Veranstal¬

tung ! Wirzeigen Ihnen eine moderne stets alleAnwesenden überraschende

Koch - , Brat - und Backvorführung

wird während unserer Großveranstaltung praktisch und in vollem Betriebe

vorgeführt und zeigt Ihnen seine enorme Vorteile ! Der Tänzer - Heißluftherd

ist ein Dauerbrand - Küchenherd , welcher durch seine viel seifige Verwendbar¬

keit u . außerordentl . Leistungsfähigkeitstetsalle Besucher restlos begeistert !

« Mg MeOiflteOm WeOWen iiiro .

ohne Aufsicht und ohne geringste gegenseitige Geruchannahme in einem

Kochraum : Einkochen ohne Apparat bis zu 32 Gläser auf einmal ! Waschen

ohne Dampf und Geruch sowie ohne Mehrkosten ! Stundenlanges Warm¬

halten bereits gekochter Speisen ! Praktische Wärmestelle für Teller ,
Schüsseln usw . Ständig heißes Wasser und heiße Bügeleisen zu jed .Tageszeit !

ökmWmdlM monatlidj Mll 3- 5 liotl
je nach Größe und Beanspruchung des Herdes ! Einmal in Betrieb gesetzt ,
brennt der Tänzer - Heißluftherd Tag und Nacht ohne Unterbrechung und

macht jede andere Küchenfeuerung überflüssig ! Bedeutende Senkung der

Haushaltkosten ! Ernorme Arbeitserleichterung ! Große Platzersparnis !

Stets kochbereit ! Einfache Bedienung ! Ein Schmuckstück für jede Küche !

3m Will 188 M Mt WW8M Me !
Der Tänzer - Heißluftherd ist der praktische und billige Dauerbrand - Küchen¬

herd für alt und jung , für reich und arm , fürStadt und Land ! Klein der An¬

schaffungspreis u . für jedermann erschwinglich ! DazuVerkauf auf monatliche

Teilzahlung ! Jeder Herd erspart sich von selbst durch seinen ganz geringen
Brennstoff -Verbrauch ! Tänzer ist eine Spitzenleistung deutscher Technik !

M8 > jrotumosig Iflt tanömltte ooo Siedln
Während der Nacht Kochen von Viehfutter ! Bereits am frühen Morgen heißes

Wasser ! Besonders geeignet zum Obst - u . Gemüsedörren sowie Brotbacken .
Alle Speisendämpfe und Kochdünste werden in den Schornstein abgezogen !

Die Veranstaltung findet bei freiem Eintritt statt :

Donnerstag , 27 . Okt . , abends 8 . 15 Uhr , Freitag , 28 . Okt . , nachm .

3 Uhr u . abds 8 . 15 Uhr im Kasino -Saal , Wiesbaden , Friedrichstr . 22

Mist
1 — 2 Fuhren , ge¬
sucht ( kein Lang -
strob ) mit An¬
fuhr N . Langen -
beckolaß . Angeb .
u . T . 349 T .- V .

Suche
kleinen Wagen

bis 1 .5 1. mögl .
Ädler -Trumvf -

Iunior . Kabriol .
( 4 -Sik . ) . höchst .

2 Jahre alt .
sofort zu kaufen .

Baumann .
Kloostockstr . 12 .

Tel . 21612 .
Eebr . tadelloser

Dauerbrenner
zu kauf , gesucht .
Ang . u . L . 350
an Tagbl . - Verl .

12

Seriorcn

(Befunden

Brauner

SMQln
Montag norm ,
i . Kochbrunnen

abhanden
gekommen . Eeg .
Belohn , abzug .
Hotel Kaiserbad

MpaWWil

Zirka 50 Ruten
Acker

„ Biertt . Berg
"

( Erenzstr . ) zu
verpacht . Näh .
Aarstr . 27 . 1 lks .

Ält . weiße Küche
abrugeben . Ang .
u . I . 350 T .-D .

» Mieden «

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

UetloLte
aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu über¬
nehmen , ein 304
Seilen umfassendes
ILLUSTRIERTES

| - | aus

freuen

buch
besterAusstattungen
unserem Druckerei -
Kontor aus gehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLENBERGSCHE
OFBUCHDRUCKEREI

Fagblatt -Haus
' anreasse 21

lllllllllllllllllllllllllllllllllilillll

I HolzWMW
werden o . Fach¬
mann Ifd . über¬
nommen . Hakt -
pflichtvers .
Holrhdl . Zehner ,
Eberbach . Str . 11

Tel . 27176 .

PWgMe )
Garten

ob . ein Teil des¬
selben zu nacht ,
gesucht . Ang . u .
G . 351 an T .- V .

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg 1

Grabenstraße 26
Telefon 23895

Schwarze

MonODlt
verloren auf d .
Wege Paulinen -

straße bis
Taunusstraße .

Gegen Belohn ,
abrugeben

Hainerwea 7 . 1 .

Wenn

WasserwdlcH
dann Salon Delle Michelsberg 6
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Residenz - Theater

Drogerie Kneipp 22190

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

IMiy ?

Ser treue 5Wa - We ^ se ^ - Mm

24865
135 .-

75 . -

185 . -

24 . 50 Rheingau - Drogerie 28212
Farbenhandlung . Photoartikel22 .-

e/ML ^ e,

Oranien - Drogerie Robert Sauter 22250
Foto , Malutensilien Oranienstraße 50

Drogerie SchlemmerH6KSSS ^ 263 37

Drogerie Schneider 23743

cvci

WiesbadenerTagblatt - Langgasse21 *1 .59631

Sonntag von 2 — 6 Uhr geöffnet . Tel . 26122

Charlotten - Drogerie JXS 24973
Biochemie . Heilkräuter . Hustenmittel

natur 2 .25
in dem Ufa - Lustspiel

Große Burgstr . 1C
Fernruf 5933t 10

Drogerie Jünke Kaiser - Friedrich - Ring 30 26520

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !

RKKW

KRummccK

7) as 9 &UCS dar gepflegten <7.Oeltfte

Marika Rökk

Viktor Staal

werden zuvor die Kataloge und Prospekte
gründlich durchgesehen . Im Geschäfts - wie
im Privatleben wird heute oft an Hand von
Prospekten und Katalogen die Ware aus¬
gesucht und bestellt . Dem Prospekt und
Katalog kommt daher eine wichtige Be¬
deutung zu . Diese Drucksachen müssen
vor allem übersichtlich und wirkungsvoll
gestaltet und sauber gedruckt sein . In der
Herstellung wirkungsvoller Prospekte und
Kataloge sind wir leistungsfähig . — Bitte ,
denken Sie bei derartigen Arbeiten an uns .

TAUNUSSTR32
MORITKTR .13 ,

Sine 2lacf ) t

im 2llai

35er Wintrich . Sonnseit , nat . 2 .40

Hees Traubenschaumwein
Hausmarke Gold . . . . 2 . 50

Chaiselongues
in großer Auswahl
44 .50 38 .— 28 —

Metallbettstellen

Morgen Erstaufführung ! Schlafzimmer
Eichemif Nußbaum
595 .- 460 .- 395 — 295 .-

Kleiderschränke weiß ,
elfenbein u . poliert
98 — 85 — 48 — 42 .-

Herrenzimmer
modern Eiche . . 295 .-

Ernst Schneider
Koffee-IöitirefundTeehandlung

WIESBADEN
Fernruf 21377

Schloß - Drogerie Siebert
hat alles für den Hund ■Marktstr . 9 , gegr . 1883

Jn freao -nderer 5ewihül
zeigen die Moselweine ihre Eigen¬
schaften . Sie sind in der Blume
und dem Geschmack nicht aus¬
dringlich und erfreuen durch
erfrischeitde Eigenart . - In Hees
Keller finden Sie große best¬
gepflegte Auswahl . Vj Fl . o . Gl .
37er Wincheringer Mühlberg 1 .40
37er Bruttiger Martinshorn 1. 65
36er Zeltinger Schloßt ). , nat . 1 .90
36cr Wehl euer Sonnenuhr ,

Drogerie u . Photo Kocks Äg "
22110

Photoarbeiten . Heilkräuter . Parfümerien
w

Ring - Drogerie Hohlfeld KSS 22425
Weine ■ Spirituosen

M

Preiswerte Angebote meiner Abteilung

Möbel
,
Betten

,
Bettwareo

Film - Palast
Wo . : 4 .00 6 .15 , 8 .30 Uhr

0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Heute 20 Uhr : Der große Uraufführungs - Erfolg
MeineTochter tut das nicht

Freitag , 28 . Oktober , 20 Uhr : Vorstellung zu kleinen
Freisen : Zum letzten Male

Hollywood (Der Manager )
Komödie in 3 Akten von Niewiarowicz .

Samstag , 29 . Oktober , 20 Uhr :
Das reizende musikalische Lustspiel
Meine Schwester und ich

Sonntag , 30 . Oktober , nachm . 3 .15 Uhr :
Vorstellung zu kleinen Preisen v . 75 Pf . an
Meine Schwester und ich

Abends 20 Uhr :

MeineTochter tut das nicht
Lustspiel in 3 Akten von Kalman v . Csatho

Flora - Drogerie " "

22433
In - und ausländische Parfümerien

An den Andreasmarkttagen
auch abends die bekannt

gute und preiswerte Küche

Gaststätte „ Eintracht
Hellmundsfraße 25

Drogerie Lindner FrMrkh,,r ^ eScbi,,erplalz 27428

mit dem Mörserzeichen sind Fachgeschäfte
Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld I

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Beugen WA !
Personen , welche den Auto -

Zusammenstoß am Donnerstag , d .
20 . 10 . . vormittags 7 .50 Ühr Ecke
Friedrichstr . und Kirchgasse geseh .
baden , werden um Angabe ihrer
Adresse gebet . Fa . Conrad Heiter ,
Wiesbaden , Rheinstraße 77 .

Merkur - Drogerie ÄtiÄtZ ,
HS,U ”

Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen

Nassovia - Drogerie “ • R -
„

Alexi - Drogerie 27652

Drogerie Geipel 23130

Germania -Drogerie
* 15 * « 26808

Phoioarbeiten schnell u . sauber

Drogerie Wissen 22284

Drogerie Brecherlnh - Herm
X « . , « 23554

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel

29 .50 24 .50 22 .50 16 .50

Bettfedern
4 .60 3 .60 1 .40 - . 95

Matratzen
in jed . Preislage u . Füllung
Inletts
garantiert federdicht

Deckbetten
34 — 29 — 24 — 19 .50

Steppdecken
25 — 18 .50 14 .50 10 . 50

Kinder¬
werden bei geringer Anzahl , zurückgesfellt .
Freie Autolieferung . Durchgehend geöffnet .

Annahme aller

Bedarfsdeckungsscheine

Drogerie T auber w1in? Tp,
*
HtIos/

* delheidstr ‘34
22121

Kreuz - Drogerie 26014

Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser

und voraussichtlich der einzige
der in diesem Jahre erscheinen wird . Nach einer
Pause von mehr als einem Jahr die Wessely wieder
als Erlebnis auf sich wirken zu lassen —

wer fiat tuM darcu ^ gewartet 1

Besiedle
ab Fabrik ,

9V xr Silberaufl .
3. B . 72 Teile ,

105 RM .
Bequeme Teil¬

zahlung .
Eratiskatalog

A . Pasch & Co . ,
Solingen 59 ,

IllUlilllllllllllllllllllllllllllllllll

Gebt den Tieren
Trinkwafler .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Küchen
Schleiflack u . natur
245 .- 214 .-

Schreibtische
modern Eiche 96 —

Büfetts
Eiche mit Nußbaum

Sessel
45 — 33 . 50

Holzkinderbetten
schöne Modelle

28 — 26 . 50 24 .50

Daunen
17 — 14 .50 9 .50 7 .50

FedereinlagenMatratzen
69 .50 58 — 52 . -

Matratzen - Drelle
in allen Preislagen

Kissen
12 .50 8 .50 6 .50 5 .95

Daunensteppdecken
85 — 75 — 65 — 54 .-

und Puppenwagen

Drogerie Philipp Kopp SÄKSS 23112

Drogerie Götz Ecke Loreleiring 23722

Med . - Drogerie Roedler 26614
Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr , 1864

Drogerie Göttel
27189

Billige und gute Bezugsquelle

Drogerie Witzei Micheisberg « 228 49
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str . liefert gute Waren

Drogerie Minor s ' hw " ' b °Eä : rÄ,224 54
Parfümerien - Toiletteartikel

_________________________________

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Heilkrauter

?

Sil :

WJ
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gekW * ritöHdig
leim aus .

Fleckeentfernung aus Samt .

Fischfilet . gebraten , Kartoffelsalat ,
te Tomaten . Brot .

gründlich ausiäui
versuchen . . das

Fried richstr . 29Ruf 2 87 87

Deutsche Kohle Lenz & Co

| Luisenpl . 4Dauerwellen ? « SNS

Salon Degenhardt

Pickels fisthhallen
Kirchgasse 11Ruf 26205

UmänderungenReparaturenGroße Auswahl

Von uns gekleidet

von allen beneidet

Wiesbaden Kircftgasse / Ecke Friedrlcfisti **

Beachten Sie unsere 10 Schaufenster I

*

tiauptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 28361/62

0 .
H .

Anthrazit

Koks

Kohlen

Briketts

Grudekoks

Holz

Filiale :
Wörthstr . 24

Ecke Marktstraße und Neugasse

Spezialabteilung für Kinderwagen

Dominik Schäfer
Kürschnerei . Kirchgasse 19 . Ruf 24777

Filiale ?^ ' —
Moritzstn 28

Inhaber : W . Junginger

Jetzt : Ecke Faulbrunnen - und
Schwalbacher Straße

unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für

die Zukunft !

Werdet Mitglied
der MSV. !

Freitag , mittags : o
Abends : Gefüllte

An - u . Verkauf von

Wahtiungs - Hacfiweis

Wohnungs¬
umänderung

Tapezierarbeiten

Flecke in Samt lassen .sich sehr schlecht .entfernem Man
tut gut , diese Kleidungsstücke etnet Reinigungsanstalt zu
übergeben , als sich erst mit Hausmitteln zu versuchen . In
solchem Falle ist die wirklich fachmännische Behandlung stets
die vreiswertesie , weil man die Gewißheit besitzt , die Klei¬
dungsstücke in gutem Zustande zurückzuerhalten .

Druckstelleu aus Plüsch werden entfernt .

indem man die Rückseite befeuchtet und diese dann über ein
Bügeleisen zieht .

Gute
Verarbeitung

Eleganz u . Mode ,
geben Brillen von

Optiker - Theis

die besondere
Note .

Staatlichapprob . y TliÄlC
Augenoptiker fie I ITCI5

Wiesbaden . Friedrichstraße 42

T rikotagen
Morgenröcke
Kleiderstoffe

Bau mwollwaren

Betten

Äawajraucnl
äammrtt CUttnatwiatl

wie
Alteisen - Metalle

Lumpen - Papier

Kaufe diese zu Höchstpreisen !

MARTIN GAUER
Helenenstraße 18 - Ruf 26832

Das JCaus für erstkLassige
WÄacfce - und trMnKS - du ^ stattun ^ n

Willy Stern
Immobilien

Theaterkolonnade 11 , Ruf 27363

Parfümerien

Seifen

Toiletteartikel

in allen Preislagen

vom bekannten Fachgeschäft

Parfümerie Etak

Ohne Verdruß heizen ?
Ja ! Bei Verwendung guter ,
also sparsamer Kohle !

Möbus - Werkstätten
Taunusstraße 5 (Gartenhaus )

Ruf 26286

Seite 14 . Nr . 252 .

An - u . Verkauf
von

gebr . Möbeln
in großer Auswahl

sowie Haushalfungs -

gegenstände

Möbel - Klapper
nur Moritzstraße 3

Dicke Beine ?

Krampfadern ?

Hier helfen meine bekannten

L
dünnen und porösen

asticflor - Gummistrümpfe

Die Frauen merken sich eines :

tiläMfte . Trifcßtagcfi, Strümpfe

Berufs - , Sport - und

Meitefcteidung ;

vom Fachgeschäft

Emil Watzke
e - i, - , Faulbrunnenstr . Ehest .'Darl.
tCKe - Schwalb . Str . Ruf 20475

Sanitätshaus Weidinger
Wilhelmstraße 16 - Tel . 22019

Wanzen nisten sich gewöhnlich durch Unsauberkeit „im
Zimmer ein . und es ist schwer , diese unwillkommenen . Gälte
wieder zu entfernen . Am besten überträgt die vorsichtige
Hausfrau diese Arbeit einem Kammerjäger , der das Zimmer

hett . Will die Hausfrau aber selbst erst
___ __ . . . . . ___ . . ngeziefer zu vertreiben , soll sie einige
Schalen mit Salmiakgeist im Zimmer aufstellen . Das Zim¬
mer mutz während einiger Tage dicht verschlossen bleiben —

Samstag , mittags : Kartoffelfuvve , Apfelmus . — Abends :
Bratkartoffeln . Wurst , Brot .

Sonntag , mittags : Sauerbraten . Kartoffeln . Bohnen . —
Abends : Tomatensalat . Brot , Quark . Tee .

Montag , mittags : Gefüllter Kohlkopf . — Abends : Brot ,
Wurst . Käse .

Dienstag , mittags : Gebratene Heringe , Kattoffelfalat . —

Abends : Brot mit Rettich und Quark .

Mittwoch , mittags : Würstchen mit Sauerkohl . Kartoffeln . —

Abends : Bratkartoffeln , Hering tn Mayonnaise .

Donnerstag , mittags : Bratklops . Karottengemüse . —

Abends : Brot . Schabefleisch . Käse . Bier .

Freitag , mittags : Fischfilet mit Kartoffelsalat . — Abends :
Brot mit Streichwurst und Käse . Tee .

Samstag , mittags : Kartoffelpuffer mit Apfelmus . —

Abends : Brot . Kräuterkäse . Wurst .

Sonntag , mittags : Schmorbraten , Salzkartosfeln . Sellerie¬
salat . — Abends : Belegte Brote . Bier .

Montag , mittags : Rindergulasch . Salzkattoffeln . — Abends :
Bratkartoffeln mit Rollmops .

Dienstag , mittags : Pellkartoffeln mit Senftunke . Mattes -
Hering . — Abends : Wurstbrote . Tee .

Mittwoch , mittags : Hackbraten , Salzkartoffeln , Gurke . —

Abends : Bratkartoffeln . Bücking . Brot .

Donnerstag , mittags : Pichelfteinerfleisch . Kartoffeln . —

Abends : Belegte Brote , Bier .

Heute gibt es Fisch bei uns !

Ist es eigentlich erforderlich , dah wir . die Mittagsmahl¬
zeit bereits draußen vor der Korridortür riechen ? mto
verbreitet nun einmal einen starken Geruch . Aus diesem
Grunde empfehlen wir der Hausfrau , den Fisch vor dem
Kochen oder Braten mit etwas Zitrone zu beträufeln . Richt
allein , dah der Geruch sich dadurch vermindert — der Fisch
gewinnt dabei nur noch an Geschmack .

Türen und Fenster müssen fest verstopft sein , damit keine Luft
eindringen kann . Die Wanzen gehen aut diese Werse zu¬
grunde . — Wenn sich dieses Ungeziefer m Holzbcttckellen ein -

genistet hat . streicht man die Fugen wiederholt mit Tischler -

Etwas vom Schimmel an Lebensmitteln .

Da ist zunächst einmal das Gelee . Es kommt ttotz gröh -
ter Sorgfalt der Hausfrau vor . dah das eine oder andere
Glas nicht luftdicht verschlossen ist . Selbstverständlich bildet
sich dann im Laufe der Zeit eine Schimmelschicht auf dem
Gelee . Was tut man dagegen ? Man entfernt vor allem
den Schimmel recht behutsam , dann streut man eine dicke
Schicht Zucker auf die obere Fläche des Gelees . Damit ist
das Gelee noch einmal vor dem Verderb gerettet . Es ist
ratsam , dah es bald verbraucht wird , damit ssch nicht wieder
eine Schimmelschicht bildet .

Wurst und Schinken bestreicht man am sichersten mit
einer Schicht dünnen Breies aus Kochsalz und Wasser . Es
bildet ssch eine Salzkruste , die das Schimmeln verhindert .
Eine etwa schon vorhandene Schimmelschicht wird damit
ebenfalls zum Verschwinden gebracht .

Behandlung der Türen .
Die Hausfrau bat mit Vorliebe weihe Türen in ihrer

Wohnung . Die Räume gewinnen dadurch einen treundltcher -

ren Charakter . Gewiß , weihe Türen sind sehr schon , aber ite
sind auch sehr empfindlich und bedürfen ganz besonderer Auf¬
merksamkeit . Wenn Kinder im Hause sind, , lagt man am
sichersten unmittelbar in der Klinkennahe eine Schutz !cherbe
anbringen . Diese läht sich schnell abreiben, , sse besteht ent¬
weder aus Glas oder irgend einer hauchdünnen , leicht . zu
reinigenden Masse , welche von Fachleuten angebracht wird
— und auherdem wird die Angriffsfläche geschont . Durch
vieles Reiben und Putzen würde nämlich gar bald die ttarBe
heruntergescheuert sein und das blanke Holz zum Vorschein
kommen . Die unteren Türkanten , die durch das Eegen -
stohen mit dem Schuhwerk leicht angeschmutzt werden , sollten
mit einer schützenden , leicht zu reinigenden Masse überzogen
werden . Die Hyusfrau wird sich jedenfalls am besten mit
einem Fachmann in Verbindung setzen , damit die Schutzvor¬
richtung an den Türen sachgemäh ausgeführt wird .

Bei dunklen Türen wird man zum Polieren entsprechende
Polituren anwenden , welche in jedem Fachgeschäft erhältlich
sind . Niemals aber mit Seife und Scheuerbürste arbeiten !
Türen , deren Politur im Laufe der Zeit unansehnlich , krustig
und rissig geworden ist . lasse man wieder auffr,scheu . Auch
hier siebt der Fachmann zur Verfügung bereit .

Rostige Türbänder .
werden mit Petroleum abgerieben . Wenn sie .sehr rostig .sind ,
kann man sie mit schwarzem Eisenlack überstreichen . An vielen
Türen findet man Messingklinken und Messingverzierungen .
Diese werden mit einem Putzmittel gereinigt , das in , den
Drogenbandlungen erhältlich ist . Zum Putzen und Polieren
empfiehlt es sich , recht weiche Tücher zu benutzen . Diese
müssen natürlich sauber sein . .

Gesenkte und schlechtschliehende Türen müssen . rn den
Angeln gehoben werden . In einem Eisenwarengeschäft be¬
sorgt man sich dazu zwei kleine Eisenringe , die auf den
Ängelkopf gelegt werden . Durch die Hebung schlicht die Tur
wieder leicht .

Fensterbretter . Fensterrahmen

gehören ebenfalls zur Wohnung — also müssen sse rein -
gehalten und gepflegt werden . Es ist zweckmähig . Blumen¬
töpfe nur auf Untersetzern auf die Fensterbank zu setzen , weil
die Blumentöpfe Ringe bilden auf der polierten Fläche . Dreie
Ringe sind Hählich und sehr schlecht zu entfernen ; durch zu

Säuft8C5
Schrubben und Bürsten geht die Farbe bald

e runter .

Die richtige Quelle für die Frau !

Futterstoffe,Kleiderstoffe,Pelz¬
stoffe , Reißverschlüsse in Metall ,
Lack u . Chromo , sämtliche Kurz¬
waren usw . in bekannt gr .Auswahl

Heute geben wir unserer Hausfrau wieder einmal eine
bunte Schüssel praktischer Winke .

über Schönheitspflege
wäre noch zu sagen , dah Falten aus dem Gesicht verschwin¬
den . wenn man das Gesicht täglich einmal möglichst nahe
über eine Schüssel kochenden Wassers hält , damit der Wasser -
damvf die Haut umgibt .

Fingernägel

werden durch Schmutzarbeit unansehnlich . Sie werden durch
Bürsten mit Wasserstoffsuperoxyd wieder schneeweih .

Möbel ?
in solider Ausführung u .
in allen Preislagen bei

Schreinermeister

Dernbach
25 Helenenstraße 25

Ehestandsdarlehen

Kamm und Bürste werden gereinigt .
Diese Gegenstände bedürfen des öfteren einer Reini¬

gung . Bürsten werden eine Stunde lang in laues Soda¬
wasser gelegt , so . dah das Holz trocken bleibt . Darauf wird
die Bürste unter Wasser mit der Hand bearbeitet . Selbit -
verständlich muh die Bürste vor der Wiederbenutzung voll¬
kommen trocken sein . . , ,

Zum Reinigen eines Kammes benutzt man eine alte
Zahnbürste , die man in Salmiakwasser taucht . Damit wird
der Kamm tüchtig ahgedürstet . Zum Schluh wird mit
schwachem Sodawasser nachgespült .

Reinige « mit Benzin .
Es iss eine wohl jedem Menschen bekannte Tatsache , dah

man Beim Reinigen mit Benzin äuherss vorsichtig sein muh .
Es besteht nicht nur Feuersgefahr , sondern auch Blutver¬
giftungsgefahr , nämlich wenn man selbst die geringste Wunde
an den Händen hat . Aus diesem Grunde sollte die Haus¬
frau nicht mit Benzin reinigen , wenn sie irgendwelche . Wun¬
den an » en Händen hat . — Es iss auherdem selbssverssandlich ,
dah Kleidungsstücke usw ., welche mit Benzin gereinigt sind ,
vor dem Aufbügeln vollständig trocken sind . Das heihe
Bügeleisen könnte unter Umständen eine Verbrennung ver¬
ursachen . — Die Güte des Benzins prüft man dadurch , dah
man einige Tropfen auf weihes Papier sieht . Wenn das
Benzin innerhalb weniger Minuten verdunstet , ohne blecke
oder Ränder zu hinterlassen , iss es reine Qualität . Zeigen
sich jedoch Ränder usw . . iss das Reinigungsmittel unrein und
sollte nicht zur Entfernung von Flecken auf Kleidungs - und
Wäschestücken verwendet werden .

Mittel gegen Blattläuse .

Die Hausfrau schmückt ihr Zimmer gern mit Blatt¬
pflanzen . Diese erfordern natürlich sachgemähe Pflege , da¬
mit sse gut gedeihen können . Tabakasche ist ein gutes Mittel
gegen die oft unvermeidlichen Blattläuse . Man streut diese
Asche auf die von den Läufen Befallenen Blätter .

Wanzen sind eine üble Angelegenheit .

Die twuett Sefzmodelk
• J J — 1 Moßanfertigung von Jacken
■PwllVw wW « und Mänteln
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cfp & lt 11 h D cJpiel .

England bleibt unbefiegt .

Fektland -Fuhballelf 3 : 0 ( 2 :0 ) geschlagen .

65000 Zuschauer in London .

Der von der gesamten Fußball -Welt mit größter
Spannung erwartete Kampf zwischen Englands
L a n d e r e l f und der Auswahl des Fest -
l and es , der aus Anlaß des 75jährigen Bestehens
des Englischen Fuhball -Berbandes am Mittwoch aus
dem Arsenal - Platz in London vor rund 65000
Zuschauern ausgetrage « wurde , endete mit einem klaren
3 : 0 - ( 2 : 0 - ) Sieg der Briten .

Man hatte ja von vornherein keine allzu großen Soff -
nungen aus einen Erfolg der Festland -Elf . weil es ziemlich ge¬
wiß war , datz das Festland wohl elf gute Spieler , aber keine
eingespielte und schlagkräftige Mannschaft auf die Beine
bringen würde , aber ein besseres Ergebnis als dieses brutale
und niederschmetternde 3 :0 hätte man doch erwarten dürfen .
Was in den vergangenen Jahren den eingespielten National¬
mannschaften von Spanien . Belgien , Frankreich , Österreich ,
Deutschland , Ungarn und der Tschecho - Slowakei nicht gelungen
ilt , nämlich England im eigenen Land zu schlagen , das blieb
erst recht dieser Auswahl des Festlandes versagt . In einem
Kampf , der fast ständig im Zeichn der glänzenden englischen
Mannschaft stand , mußte der Kontinent eine eindeutige
Niederlage hinnehmen , eine Niederlage , die leicht noch höher
hätte ausfallen können , wären die englischen Stürmer in der
Schlußphase des Kamvres etwas ehrgeiziger gewesen .

Koutineut - Elf ohne Hahnemann !

Noch am Mittwochvormittag war die Durchführung des
großen Kampfes stark in Frage gestellt , denn noch immer
lagerte undwcchdringlicher Nebel über Englands Hauptstadt .
Aber gegen Mittag setzte sich die Sonne siegreich durch und so
wurden alle Befürchtungen gegenstandslos . England nahm den
Kampf gegen das Festland doch ernster , als man es jenseits
des Kanals vielfach wahrhaben wollte . Das beweist schon der
ausgezeichnete Besuch von mehr als 65 000 Zuschauern . Die
herrliche Anlage des englischen Meisterklubs war zwar nicht
restlos ausverkauft . aber Lücken gab es in den steil zum
Himmel ragenden Rängen nicht . Auf den Ehrenplätzen hatte
sich natürlich alles eingeiunden , was in der Fuyball - Welt einen
Namen hat . Neben den ehrwürdigen Eraukopfen der „ Fnß -
ball - Association " sah man die führenden Männer der FIFA ,
mit Präsident Rimet ( Frankreich ) , Mauro ( Italien ) ,
Lotsy ( Holland ) und Dr . Schlicker ( Deutschland ) an der
Spitze . Aus Deutschland sah man u . a . Pros . Dr . Nerz und
Reichstrainer Herberger , und als besonderer Ehrengast
der FIFA , war der Herzog von Kent als Vertreter des
Königshauses erschienen .

Uber die Aufstellung der Festland - Elf herrschte bis zur
letzten Minute Ungewißheit . da Vittorio Pozzo seine Karten
nicht ausdeckte . Der Schleier lüftete sich erst , als die Mann¬
schaften den mit dem Union - Jack , der FJFA .- Fahne und den
Flaggen der am Spiel beteiligten Spieler geschmückten Platz
betraten und hier vom Herzog von Kent mit Handschlag be -
grüht wurden . Sofort pfiff Schiedsrichter A . I . I e w e l l
( England ) zur Wahl , und nachdem die beiden Spielführer ,
Braine und Hapgood . die üblichen Formalitäten erle¬
digt hatten , sah man folgende Mannschaften :

England : Woodley
Sproston

Willingham Cullis
Matthews Hall Lawton

O
BrustaL Zsengeller Piola

Kitzrnger Andreolo
Rava

Festland : Olivieri

Hapgood
Copping

Eoulden

Braine
Kupfer

Foni

Boves

Aston

Während also England in der vorgesehenen Ausstellung
antrat , hatte man in der Festland -Els dem Ungar Zsen¬
geller den Vorzug vor Hahnemann ( Deutschland ) ge¬
geben .

2 : 0 bei der Pause .
Die Festland -Elf begann überrascheird vielversprechend ,

beim wenn auch England im Feld sofort überlegen spielte , was
man ja erwartet hatte , so wartete doch der . .Fünf - Länder -
Sturrn " des Festlandes mit einigen gefährlichen Anglisten
auf . Da auch die Abwehr vorzüglich arbeitete , gelang es den
Briten nicht , in der gewohnten Weise gleich in der ersten
Viertelstunde zu Torerfolgen zu kommen . Viel Beifall erhielt
Ilorwegens Linksaußen Brust ad , als er zweimal nach
schönem Flankenlauf zum Schuß kam und das Tor nur knapp
verfehlte . In der 17 . Minute kamen die Briten zur ersten
Ecke und das war der Beginn einer bis zur Pause anhalten¬
den ständigen Überlegenheit . Minutenlang kam der
Ball nicht aus dem Strafraum der Festland -Elf heraus , io
sehr sich auch Andreolo , Kitzinger und Rava be¬
mühten . Endlich bekam Hall , der vorzügliche Halbrechte der

Briten , das Leder vor die tfiiiic und sein plazierter 16 - Meier -
0 (6118 war für den katzenhaft gewandten Olivieri einfach
unhaltbar . 1 :0 führte England in der 21 . Minute . In der
yolßc stand Olivieri im Brennpunkt der Ereignisse , aber
so aufopfernd er auch arbeitete — schon 8 Minuten später er¬
höhte Lawton im Anschluß an die dritte Ecke auf 2 :0 .
Copping hatte aufs Tor geschossen , der Ball prallte von
Rava zu Lawton , der aus nächster Räbe Olivieri
schlug . Die Mißverständnisse in der Festland -Abwehr häuften
sich , da Kupfer und Kitzinger nicht die richtige Ein -
stelluU zur Deckungsweise der Italiener fanden , aber mit
viel Glück wurden "weitere Verlusttrefser vermieden . Beinahe
hätte in der 35 . Minute ein Schuß B r a i n e s sogar zu
einem Gegentor geführt , aber der Belgier hatte Pech , der
Ball traf nur die Latte . Bei klarer englischer Überlegenheit
schloß die erste Halbzeit mit 2 :0 bei einem Eckenstand von 6 :0
für England !

3 : 0 am Schluß .
Gleich zu Beginn der Zweiten Halbzeit erzwang der Fest¬

land - Sturm . in dem Braine und Zsengeller die Plätze
getauscht hatten , die erste Ecke , die aber ebenso ergebnislos
blieb , wie die sofort folgenden zwei englischen . Englands
Feldüberlegenheit wurde von Minute zu Minute größer und
man sah sogar Sproston , Hapgood und Cullis auf
der Mittellinie . Gelegentliche Vomöße des Festland -Sturms
belebten das Bild etwas . Aston schoß einmal aus vollem Laus ,
konnte aber Woodley nicht schlagen . Aus der Gegenseite
gab es Eckball auf Eckball , und nach dem zehnten , man
notierte die 71 . Minutd , war das dritte Tor fällig . Der
Halblinke (Souiben nahm das Leder direkt und schoß , wie
im Frühjahr beim Länderspiel gegen Deutschland in Berlin ,
ein unhaltbares Tor . Obwohl das Durcheinander in der Fest¬
land -Abwehr immer größer wurde , wurde am Spielstand
nichts mehr geändert , da Englands Stürmer anscheinend
keinen Ehrgeiz mehr hatten .

England noch immer unerreicht .

Mit Ausnahme der ersten Minuten , in denen Englands
Abwehr einige Schwächen zeigte , die aber vom ..Fünf -Länder -
Sturm " des Kontinents nicht ersaßt wurden , lieferte Eng¬
lands Mannschaft ein schlechtweg vollendetes Spiel .
Das Glanzstück und der „ Motor war die Läuferreihe .

Der/t/chee <8etvid ) tljebet * 6ieg .

USA . mit 1807,5 kg : 1755 kg geschlagen .

Im Münchener Zirkus - Krone - Bau wiederholten am
Mittwochabend vor rund 2000 Zuschauern die deutschen Ge¬
wichtheber ihren erst in diesem Jahre in Baltimore er¬
rungenen Sieg gegen USA . in überaus eindrucksvoller Weise .
Nach der Begrünung durch den Reichsfachamtsleiter K . Frey
traten die beiden Mannschaften mit allen fünf Weltmeistern
in ihren Reihen an . Deutschland siegte im Gesamtergebnis
mit 1807,5 kg : 1755 kg noch glatter als in Baltimore , wo
das Ende 1787,5 : 1750 kg lautete . Im Federgewicht traten
L i e b s ch llnd Terry mit je 1 kg Übergewicht an , so daß
die neue Weltbestleistung des Deutschen im Drücken mit
97,5 kg nicht anerkannt wird . — Ergebnisse :

Gesamt ( Drücken , Reißen . Stoßen ) :
Feder : Liebsch ( D ) 307,5 ( 97,5 , 99 . 115 ) : Terry

( USA . ) 285 .0 ( 67 .5 . 92,5 . 115 ) . — Leicht : Jansen ( D )
340 .0 ( 97,5 , 105 , 137 .5 ) : Terlazzo ( USA . ) 327,5 ( 102,5 , 100 ,
125 ) . — Mittel : Wagner ( D ) 367,5 ( 110 . 112,5 , 145 ) :
Tervak ( USA . ) 352,5 ( 105 , 107,5 , 140 ) . — salbschwer :
Jsmayr ( D ) 375 .0 ( 110 , 115 , 150k Davies ( USA . ) 390,0
( 115 , 117,5 , 157,5 ) . — Schwer : Manger ( D ) 417,5 ( 137,5 ,
125 , 155 ) ; Stanko ( USA .) 400,0 ( 115 . 125 . 160 ) .

*
Ein Länderkamvf Deutschland — Ägypten int

Gewichtheben wurde zum März 1939 nach Kairo ob -
geschlosten . Der Rückkampf soll noch int selben Jahre in
München oder Essen durchgMhrt werden . Im Anschluß daran
reisen die Ägypter zu den Weltmeisterschaften nach New Bork .

-Schwimmen .

Zwei neue Weltrekorde !

Eine Reihe der besten dänischen und holländischen
Schwimmerinnen startete im Rahmen eines internationalen
Frauen - Schwimmfestes am Mittwochabend int
Düsseldorfer Stadtbad . Vor ausverkauftem Ha » s
gab es prächtige Leistungen und zwei neue Welt¬
rekorde . Die Holländerin Jet van Feggelen gewann
die 200 m Rücken in der neuen Weltbestzeit von 2 :40,6 Min .
und schlug dabei die Dänin Tove B r u n st r ö m . Die alte

IHaje Sdjmeling im Titettatnpf .

Gegen Lazek , Kölbliu oder Neusel .

Mit dem am 11 . November in Berlin in der Deutschland -
Halle vorgesehenen Titelkamvf um die deutsche Schwer -
gewichtsmeisterschaft vollzieht stch die erste Klärung
tm Sinne bei Bestrebungen von Reichstachamtsleiter Dr .
Metzner . eine klare Entscheidung über die Lage in der deut¬
schen Schwergewichtsklasse herbeizuführen . Die weitere Ent¬
wicklung wird nach den vorliegenden Ankündigungen dahin
führen , daß der Sieger der Entscheidung in Berlin gegen den
deutschen Europameister Heinz Lazek anzutreten haben wird .

Na ^ em diese Kämpfe durchgeführt sind , ist mit einem
Eingreifen von Max Schmeling zu rechnen , sofern der deutsche
Exweltmeistei die Überzeugung Hai , das er in bester Kondi¬
tion in diese Entscheidung um die Spitzenstellung in der deut -
toen Schwergewichtsklasse zu gehen vermag . Die in Ausstcht
stehenden Vorentscheidungen sind daher von besonderer Be¬
deutung . kann doch jeder einzelne , ob Lazek . Kölblin oder
Neusel . die Anwartschaft aus einen Kampf gegen Max Schme¬
ling erreichen .

Sei Jirtmne Bomber " noch immer ohne Gegner .

Nach dem letzten großen Kampf um die Weltmeisterschaft
der Schwergewichtsboxer zwischen dem Titelverteidiger Joe
Louis und seinem Herausforderer Mar Schmeling int
Sommer dieses Jahres , wird es Mike Jacobs , dem unum¬
strittenen Herrscher int amerikanischen Berufsboxsport . recht
schwer , einen neuen und vor allem zugkräftigen Gegner für
den „ braunen Bomber "

zu finden . Zwar gibt es einen

Mann in USA ., der izoe Louis gefährlich werden könnte , aber
leider ist es ein Rastegenoffe des Weltmeisters , der Neger
Roscoe Toles . Da der Titelverteidiger aber nie gegen
Toles antreten würde , muß man sich eben nach einem anderen
Gegner umsehen .

Ganz klar sieht man noch nicht , welche Ziele Mike
Jacobs wirklich verfolgt . Auf der einen Seite wird erklärt ,
daß Louis am 9 . Januar in Los Angeles oder San Francisco
seinen Titel gegen den Exweltmeister Max Baer verteidigen
soll . Der neue Weltmeister habe es dann , so wird behauptet ,
im Sommer des kommenden Jahres mit dem Sieger eines
Ausscheidungsturniers zu tun . zu dem Lou Nova , der Baer -
lund -Bezwinger . sowie der Engländer Tommy Farr , der
'Neuseeländer Maurice S t r i ck l a n d und endlich der dicke
Tony Galento zugelasjen werden . Auf der anderen Seite
wird gesagt . Nova und Farr sollen am 16 . Dezember einen
Ausscheidungstamvf bestreiten , dessen Sieger auf Max Baer
trifft , um sich das Herausforderungsrecht gegen Louis zu
sichern . Schließlich wird erzählt , Farr sei längst „ ausgebootet "

und käme tür eine Ausscheidung zur Weltmeisterschaft nicht
mehr in Frage . Was davon wirklich wahr ist . wird die Zu¬
kunft lehren .

Eder — Humery in Berlin .
Frankreichs früherer Europameister Gustave Humery

stellte stch in London gegen den stark aufgekommenen Leicht¬
gewichtler George Daly und siegte über zehn Runden
verdient nach Punkten , obwohl er bereits in der dritten
Runde eine Verletzung über dem linken Auge erlitt . Der
technisch gute Franzose trifft nun in seinem nächsten Kampf
am 17 . November im Berliner Sportpalast auf den deutschen
Weltergewichtsmeister Gustav Eder . Im gleichen Programm
tritt Jean Kreitz ( Aachen ) gegen den Schweden John
Andersson an .

Cullis war ein vollkommener „ Stopper "
, der sich immer

auf der Höhe seiner Verteidiger bewegte , während die Außen¬
läufer Copping und Willingham meisterhaft das
Mittelfeld beherrschten und wiederholt die Stürmerreihe ver¬
stärkten . Es herrschte immer höchste Gefahr im Festland - Straf¬
raum . wenn die Engländer in Stärke von sieben Mann an¬
gebraust kamen . Im Sturm hinterließ der Halbrechte Hall ,
ausgestattet mit einem stahlharten Schum einen nachhaltigen
Eindruck . Die Außen waren allererste Klaste und Mittelstürmer
Lawton rechtfertigte seine Berufung in die Nationalelf
vollauf . Eoulden . der Halblinke , machte stch sehr um den
Aufbau verdient und schoß außerdem ein wundervolles Tor .

Olivieri , der Held des Tages .
Wenn der Kontinent nur mit 0 :3 verlor , so bat er das

in erster Linie dem vorzüglichen italienischen
Torhüter Olivieri zu verdanken , der in diesem Spiel
zum Held des Tages wurde . Aufopfernd und erfolgreich
kämpften die Verteidiger Rava und Font sowie der stets
einsatzbereite Mittelläufer Andreolo . so daß also der ita¬
lienische Abwehrblock seine Berufung vollauf rechtfertigte .
Kupfer und Kitzinger , unsere beiden deutschen Außen¬
läufer . fanden leider nicht die richtige Einstellung zu ihren
italienischen Nebenleuten und so konnten sie nicht ihr wtik -
lidjes Können zeigen . Im Sturm war Braine zu langsam ,
während Zsengeller und A st o n zu überstürzt arbeiteten .
Piola fehlten die richtigen Nebenleute und so kam der Ita¬
liener nicht in dem gewünschten Maß zur Geltung .
Brustad , der Linksaußen , war noch bet aktivste Stürmer .
Als Mannschaft hat die Festland - Elf nicht den Erwartungen
entsprochen und wenn man Ergebnis und Spielverlauf ver¬
gleicht . bann kann man sagen , daß der Kontinent in London
noch mit einem blauen Auge davongekommen ist !

Badens Fußballspieler gegen Tüdwest .
Die beiden Gaue Baden und Südwest tragen am 6 . Nov .

in Karlsruhe einen Fußball -Vergleichskamps aus . Nachdem
die Spieler des Gaues Südwest bereits feststehen , hat jetzt
auch Baden seine Els genannt . Sie lautet :

erteidigung :Tor : Havlicek ( Phönix Karlsruhe ) : V
Jmmig ( Karlsr . FV .) . Rau ( j . FK . Pforzk
reihe : B "

Karlsruhe ) ,

Karlsr . FV . ) . Rau ( 1 . FK . Pforzheim ) : Läufer -
Burkhart ( 1 . FK . Pforzheim ) , Lorenzer ( Phönix

Karlsruhe ) , Feth ( VfR . Mannheim ) : Sturm : Brecht
( Karlsruher FV . ) . Sack ( VfL . Neckarau ) . Beha ( Freiburger
FK . ) . Klingler ( FV . Daxlanden ) , Hartmann ( 1 . FK . Pforz¬
heim ) . — Ersatz : Gärtner ( 1 . FK . Pforzheim ) , Helm
( Karlsruher FV . ) und Herberger ( Phönix Karlsruhe ) .

*

Ein Länder - Fußball - Turnier soll in Zürich
anläßlich der Schweizer Landesausstellung 1939 durchgeführt
werden . Man rechnet mit der Teilnahme von Deutsch¬
land , Italien und Frankreich .

Einen französischen Fußballsie g ~ gab es in
London . Hier schlug der Raciug - Club be France Parts
die zur ersten englischen Liga zählende Mannschaft von Stoke
City mit 1 :0 .

Weltrekordmarke hält noch immer die Danin Ragithtld
Ho eg er mit 2 :41,3 . doch ist die Holländerin Cor Kint be¬
reits 2 :41 Minuten geschwommen . Im zweiten internatio¬
nalen Rennen des Abends holte sich Ragnhild Hveger
ibren 28 . Weltrekord , und zwar diesmal über 220 , Bards
Kraul . Mit 2 :25,9 Min . unterbot Re die seit 1934 bestehende
Weltbestleistung der Holländerin Willie den Ouden mit
2 :27 .6 Min . Richt weniger als 17 Weltrekorde sind jetzt schon
im Besitz der Dänin , der in der Serie der Kraulstrecken nur
noch dte Bestleistungen über 1Ö0 m und 100 Bards fehlen .
Das 200 m Brustschwimmen endete erwartungsgemäß mit
dem Sieg der holländischen Weltrekordlerin Jovie W a a I =
berg , die mit 2 :58,6 Min . ihrem eigenen Weltrekord von
2 :56,4 Min . recht nahe tarn .

♦

Nicht für eine Million Dänenkronen fährt Ragnhild
Hveger nach Amerika zu einer Schaukamvfreise .
Sie will ihre Amateureigenschaft behalten . Ihr Vater , ein
Lokomotivführer , hat das verlockende Angebot ebenfalls ab -
gelehnt .

fiuf den Kegelbahnen .

Die Wiesbadener schnitten in Mainz gut ab .

Die Svortwoche , die der Verein Mainzer Kegler anläß¬
lich seines 25jährigen Bestehens abhielt , wurde am ver¬
gangenen Sonntag beendet . Der Verein Wiesbadener
Kegler beteiligte stch an dieser Veranstaltung und konnte
mit seiner Vertretung recht günjtig abschneiden . Bei nach¬
genannten Wettbewerben war Wiesbaden vertreten und in
allen auch erfolgreich :

Herausforderungsvreis bei Stabt Mainz
(je Starter je 50 Kugeln in die Vollen und im Abräumen ) :
Von 9 gestarteten Vereinen konnte Wiesbaden in der Be¬
setzung mit Schulz 425 . F . Hornstadt 400 , A . Meyer 398 . Weber
389 . Walter 380 und Jung 376 Solz mit insgesamt 2368 Solz
hinter Frankfurt a . M . und Mainz den guten 3 . Platz belegen .

Freundschastskampf Mainz — Darmstadt —
Wiesbaden ( 100 Kugeln in die Vollen ) : Wiesbaden star¬
tete hier mit zwei Mannschaften und wurde 2 . Sieger . Kraft
558 und Weber 545 Holz waren am erfolgreichsten .

Dreier - KIubkämvfe ( 50 Kugeln in die Vollen
und 50 im Abräumen ) : Unter 35 gestarteten Klubs konnte
DKE . 1900 mit 1196 Solz den 4 . Platz und Taunus mit 1178
Solz den 7 . Platz belegen . .

Jubiläuinsplakeitenbabn ( 10 Kugeln in die
Vollen ) : Schulz mit 65 , Seit » 61 . Kraft 60 . Debus und Mayer
mit je 56 Solz konnten diese schöne Plakette erringen .

Langstreckenbahn ( 50 Kugeln in die Vollen ) :
Schulz zeigte auch hier sein Können und wurde mit 305 Holz
2 . Sieger .

Kurz st reckenbahn ( 4 . Wurf in die Vollen ) : Diese
Bahn , das Ziel der meisten Besucher , da recht schöne Preise
zu erringen waren , wurde am stärksten in Anspruch genommen .
Walter . Jung und Schulz konnten auch hier erfolgreich sein und
schöne Gewinne nach Hause bringen .

6poet - 7lundfäau .

Der Eausührer des Reichsbundes für Leibesübungen ,
SA .-Obergruvoenführer Beckerle , hat in Durchführung der
Verfügung des Reichssportführers mit bei Führung der neu
zu bildenden DRL .-Ortsgruppe Darmstadt den SA .-Stan -
dartenfÜhrer Mahla beaufrragt .

Korpsfuhrer Hühnlein hat den Engländer Major
Gardner , der bereits in Frankfurt a . M . auf Rekordjagd
war und nun nach einer geeigneten Strecke sucht , eingeladen ,
seine neuen Relordfahrten in einem 1100 -ooro - Wagen auf der
neuen Dessauer Rekordstrecke bei Reichsautobahn durchzu¬
führen .

Volmari Jso - Sollo , einer bei besten finnischen Lang¬
streckler und Olympiasieger 1936 im 3000 -Meter - Sindernis -
lauf . ist zur Schulung bei deutschen Langstreckenläufer ver¬
pflichtet worden . Doch wirb er nur ehrenamtlich tätig sein .

Gerd Achgelis zeigte vor einer nach Tausenden zäh¬
lenden Menge auf dem Belgrader Flugplatz sein großes
Können im Kunstflug auf zwei BÜcker - Maschinen und erhielt
für seine glänzenden Leistungen lieRgen Beifall .

PALMOUVE
Hi - V2O Rasuren und mehr » M,T RR4

BAKELITEHALTER □
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Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . ,
Chetn . Heyden . .
Com .- u . Priv . -Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdal .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . ,
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .

125 .75

113 .25

147 . 50
151 .50

115 . 13
140 —
114 . 13
210 —
119 —
115 . 63
131 .37

131 .— ,
139 -75 j

195 —
114 .50
140 —
114 .25
208 .25
119 —
115 . 63
131 —
146 . 50
125 .88

208
*
75

113 .50

130
*
50

139 . 13
192 —

25 . 10. 38 26. 10. 38

Sieuergutschelne
• 1934 I — I

 1935 I —
. ...... 1936 | — I

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .. Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schlickert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsenldrch .
Westeregeln Alk . .

25. 10 .38 26. 10. 38

150 — 148 .50
119 .— 118 .63

86 . 37 84 .50
123 .75 123 . 50
163 .75 164 .75
110 .75 112 —
116 .75 116 .75
148 — 147 . 50

147 .37
137 .50
181 —
200 .50

Ol¬
li 0 . 78
155 .63
159 .88

136 .88
180 .50
190 —

110 2̂5
155 .75
159 . 88

111 .75

 1917
i . . . . . 1938
Verrechn .-Kurse .

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
25. Okt . 1938 ‘26. Okt lti38

Geld Brief Geld Brief
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .18 42 .26 42 . 18 42 .26
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .05 53 19 53 . 10 53 20
England . • • • • • 1 £ Sterling 11 . 88 11 .91 11 .89 11 92
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 6 . 648 6 .662 6 653 6 .667
Holland . . . . . . 100 Gulden 135 . 61 135 .89 135 41 135 . 89
Italien . . . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 . 09 13 . 11
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen 0 .693 0 .695 0 .693 0 .695
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 59 .71 59 .83 59 76 59 .88
Polen . . . . . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 .10 47 00 47 .10
Schweden ..... 100 Kronen 61 . 19 61 .31 61 24 61 .36
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 56 .62 56 .75 56 .59 56 .71

100 Pes . —■- ■ —-- ■ . ■!
Tscheche -Slowake i . 100 Kronen 8 . 591 8 .609 8 .591 8 .609
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .494 2 .498 2 .494 2 .498

( Nachdruck verboten .)Schluß .

2m Verlauf einer schwerfälligen
Jahrtausende hat die Entomologie ,zu den

An ge -
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Hektar Hopfen an -

Von den heullqen Börsen .
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Bemberg
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Riebeck Montan .
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Schuckert & Co. .

eine Verschleppung durch Wanderung des Käfers oder
Transport der Kartoffeln zu verhindern .

Beide Jnfektenarten — Reblaus und Kartoffelkäfer —
samt manchen anderen dazu können sich rühmen , völker¬
verbindend in gewissem Sinne gewirkt zu haben und zu
wirken , denn immer noch droht das Schreckgespenst dieser
Schädlinge , die bis jetzt kein Mittel gänzlich zur Ausrottung
bringen konnte .

2m Verlauf einer schwerfälligen Entwicklung durch
2ahrtausende bat die Entomologie , zum Aufschwung ge -

* Deutschland — das größte Hopfenbauland der Welt . Mit
der Rückkehr der sudetendeutschen Gebiete zum Reich hat nunmehr
Deutschland die Führung im Hopfenbau der Welt übernommen .
Bisher hatte der frühere tschecho -slowakische Staat die Spitze inne
mit einer Hopfenanbauflächc von 9885 Hektar . Deutschland stand
bisher an dritter Stelle mit einer Anbaufläche von etwas mehr
als 8000 Hektar . Nunmehr kommen die sudetendeutschen Hopsen¬
gebiete hinzu , die sich durch eine ganz besondere Güte aus¬
zeichnen , vor allem das bekannte Saazer 5
Saazer -Land wird auf einer Fläche von 8300
gebaut . Somit ist Deutschland für den Hopfenbau in der Welt
überragend in Führung gegangen .

Die Festlegung des Lesetermincs der Weinernte ist von aus -
iggebender Bedeutung sür die Gütegcstaltung des Weinmostes .

Die Güteentwicklung des 1938er Weines

im Rheingau .

Hundert Messungen des Zuckergehaltes der Weintrauben in
30 Weinbergslagen in Hallgarten .

100 .25 100 .25

erwähnen .
Gemeindeumschuldungsanl , ,
5 Pf . nach . Tagesgeld 2 % bis 8
2,4945 , Franken 6,67 % .

kann . . .. . , .
Wenn auch diese Mesiungen nicht sur den gesamten Rhetngau

verbindlich sind , so geben sie doch einen Einblick in die Qualitäts -

geftaltung des 1938er Weines im mittleren Rheingau , die sich
im Laufe dieser Woche noch erhöhen wird . In einzelnen Lagen
des Rbeingaues wurden bereits Mostgewichte über 100 Grad

festgestellt , doch wird das Mittel im allgemeinen zwischen 75 bis
bis 90 Grad liegen . U -

weit mehr bedroht als durch den Sieger . . . .
entsetzt das Zugrundegehen ihrer Kulturen mit an . ganze
ertragreiche Gebiete schalteten völlig , aus . binnen weniger
Jahre waren es Millionen Hektar Weinberge , die leer , nur
mit Eestriivv bedeckt , dastanden . Aufmerksam gemacht durch
diese Katastrophe , welche ein winziger Einwanderer angerich¬
tet hatte , sahen sich die Nachbarländer ebenfalls aur ihren
Weinbergen um . Und siebe da . keine Grenze hatte dem kaum
sichtbaren grünlichen Insekt Halt gebotem In Deutschland
stellte man es 1874 fest , in Italien , in Spanien , aut dem
Balkan , in Rußland tauchte es auf . Die Forscher wurden zu
Hilfe gerufen , um aus der Lebensweise dieses Tieres aur
Mittel zu seiner Vernichtung zu sinnen . Die Konkurrenz der
Weinbergbauern unterdrückte alle Feindseligkeiten und unter¬
nahm gemeinsame Schritte zur Bekämpmng des Schädlings .
Aber das alles war noch nicht genug , das alles reichte nicht
aus . um diesen winzigen Gegner zu vernichten . . . .

Da begann man tn der hohen Politik zu flüstern .
Diplomaten erwogen im geheimen internatinale Verhand¬
lungen . grundlegende Anschauungen standen sich gegenüber ,
erklärten einerseits gemeinsames Sandeln .für unbedingt
notwendig , andererseits für einfach unmöglich — die
Kabinette der Großmächte von Europa beschäftigten sich mit

bracht durch einfallsreiche und arbeltszähe Männer , sich
heute endlich die Geltung errungen , die ihr nicht nur in der
Wmenickaft . sondern auch im praktiichen Leben zukommt . 2n
tast allen Kulturstaaten gibt es heute öffentliche Institute
die es nck Iur Aufgabe gemacht haben , gerade dies unerhörr
wichtige tyelb zu bearbeiten , planmäßige Schädlings -
bekamvrung zu treiben und die immer noch im Wachsen be -
grmenen Kenntnisse zu fördern . 2n Deutschland schaffen
Namen von Rang Wesentliches : Doktor Horn mit seinen
Mitarbeitern am Deutschen Entomologischen Institut in der
Biologischen Reichsanstalt zu Berlin . Prof . Dr . Martini im
Institut für Schiffs - und Tropenhygiene in Hamburg — das
sind nur einige der vielen , die Schulter an Schulter stehen
rm ewigen Kriege mit dem Hauptfeind des Menschen , mit
dem Insekt .

— Ende . —

Ähnlich ging man an anderen Hauptherden des Gelben
Fiebers vor , und im ganzen wurden rund sechs gewaltige
Feldzüge gegen dieses winzige Insekt unternommen , seit man
es erst einmal als Todfeind entlarvt hatte . Außer in der
Panamakanal - Zone und auf Kuba bekriegte man den
Moskito auch in New -Orleans , in Honduras , in Brasilien
und in Weitindien .

Und der Erfolg ? Das - Gelbe Fieber gehört
großen Gefahren , die der Vergangenheit angehören . . . . . „ .
wissen Stellen , die bekannt sind , wo der gefährliche Moskito
nicht geradezu auszurotten ist , herrscht ständig größte Achi -
samkeit , so daß an eine Ausbreitung nicht zu denken ist . Die
wackeren Männer , welche sich im Jahre 1900 so opfer¬
bereit zur Verfügung stellten und deren Namen zum größten
Teil unbekannt geblieben sind , vollbrachten eine Tat . die
einen Markstein im Kriege zwischen Insekten und Menschen

begann 1870 . . .. . . . , ~ . . . . , .
Der Krieg endete unglücklich tur (Frankreich . Man schrie

Revanche . Wirtschaft und Politik führten das große Wort ,
aber mitten hinein platzte der Alarmruf .: Frankreichs Wein¬
berge sind in Gefahr . Frankreichs groger Reichtum , trotz
Kriegsschulden und Reparationen , wird durch ern Insekt
weit mehr bedroht als durch den Sieger . Die Winzer sahen

bezeichnet .

Gefährliche Einwanderung .
Als ob es noch nicht genug mit den schadenbringenden

Insekten sei . die in zahllosen Scharen ihre eigene Heimat
bevölkern , zeigen diese Geschöpfe auch noch eine auffallende
Neigung dazu , auszuwandern und sich in anderen Gegenden
erfolgreich niederzulasien . Diese Neigung wird dadurch
unterstützt , daß in der neuen Heimat meist weniger natürliche
Feinde vorhanden sind , so daß die Einwanderer sich erst ein¬
mal gehörig ausbreiten können , ehe Vögel und andere Tiere
die neue Nahrungsauelle entdeckt haben .

Bekannt genug sind die Einbrüche und die Bekämpfun¬
gen der Reblaus , des Kartoffelkäfers und anderer Insekten ,
die aus Amerika zu uns gelangten . Internationale Verbände
zwischen den feindlichsten Völkern führten zur unverhofften
Liga gegen den gemeinsamen Feind , der ohne Grenzanerken -
nung über Felder . Wälder , Gärten berfiel und unerhörte
Verwüstungen anrichtete . Aber Amerika schickte nicht nur
Insekten aus , auch Amerika kennt derartige Einwanderungen
— nämlich vom Süden nach Norden — , die unliebsamste
Überraschungen erregten .

Da ist die Argentinische Ameise ^ die man in den Ver¬
einigten Staaten die „ kommende Post " nennt . Ende des
Jahrhunderts tauchen die ersten Exemplare in New - Orleans
auf . „ Eine wenig verbreitete und wahrscheinlich unbedeu¬
tende Abart " — so beschreibt sie ein Entomologe in den
neunziger Jahren . Heute ist sie das geiürchtetste Ungeziefer
Nordamerikas . Sie überschwemmt die Speisekammern , zer¬
frißt und zernagt Lebensmittel und verschont auch hölzerne
Verschlüsse nicht . Sie belästigt die brütende Henne und ver -
leucht die Bienenstöcke , deren Bewohner flüchten , sowie die
ersten Ameisen einziehen . Sie verwüstet die Zuckerplantagen
des Südens und belästigt die Weizenscheunen des Nordens .
Bei Regenwetter begeben sie sich zu Milliarden in die Häuser ,
sie machen auf der Suche nach Nahrung und Unterkommen
vor nichts halt . Blumen zerstören sie auf der Suche nach
Nektar . Krankheiten werden von ihnen Übertragen , Lände¬
reien auf denen sie nachweisbar heimisch geworden sind ,
stürzen rapide im Wert . Das einzige , was zu ihrem Lobe zu
sagen ist : Die Argentinische Ameise ist eine Vernichterin der
Wanze — allerdings nur bann , wenn sie durchaus nichts
anderes mehr zu fressen findet : auch die weißen Ameisen ,
die man in Amerika Termiten nennt , werden von der
Argentinierin vernichtet . Auch ein kleines Insekt , das der
Hirse , dem Mais und anderem Getreide schadet , findet seinen
Feind in der Argentinischen Ameise . In beiden wallen
allerdings rottet sie ihren Feind nur aus , um sich selbst an
die Tafel zu setzen .

Der Held , der Amerika von bteier Plage befreit , ist noch
nicht erschienen . Man behilft sich mit gelingen Abwehr -
mitteln . Zu ihnen gehört auch die Vorsicht . Brucken tn der
Mitte durch einen schmalen Querspalt zu trennen , um den
Ameisen das Überschreiten der Wasserwege wenigstens etwas
zu erschweren . An Ausrottung aber ist vorläufig nicht zu
denken .

Völkerverbindende Insekten .
Feindschaften der Nationen , die bis zu Krieg und Ver¬

nichtung gehen können , erkennen eine Grenze an , bei der sie
schweigen , bei der die kriegerisch gerüsteten Volker sich dre
Hände reichen und zusammen gegen einen gemeinsamen detnb
arbeiten — gegen das Insekt . .

Es war im Jahre 1868 . als Weinbauern bei St . Remo
ein seltsames Insekt auf ihren Reben fanden , dessen Name
nur mit Mühe restgestellt werden konnte . Es handelte nck
um eingeschlevvte Rebläuse , die mit amerikanischen Reben
berübergekommen waren . 5n Amerika hatte man dieses
Tierchen auch erst einige Jahre vorher entdeckt und klasii -

fiziert . Man versuchte oberflächlich einige Mittel , um den
kleinen Schädling zu vernichten , hatte anscheinend aber bald
Wichtigeres zu bedenken , denn d.er Krieg mit Deutschland

__ cinci £ öus .
Es war der Naturforscher eines neutralen Laiches ,

V Fatio , ein Schweizer , der dann öffentlich die Frage an¬
schnitt : „ Ist es nicht einfach notwendig , ohne Ansehen von
Feindschaft und Freundschaft internationale Bündnisse gegen
bie Reblaus zu schaffen ? " 2m Sommer 1877 war es endlich
so weit , die weinbautreibenden Staaten Europas traten
sich in Lausanne zu dem ersten internationalen Reblaus¬
kongreß . Ein Jahr später wurde die internationale Reblaus¬
konvention abgeschlossen . . m ,

Was der Laus recht ist . ist der Wanze billig . Kurz nach
dem Einmarsch der Reblaus auf die europäischen Weinberge
überfiel der Koloradokäfer — in seiner Heimat die

„ Kartoffelwanze " genannt — die weiten Äartoftelfelber
Europas . Dem bekannten Naturforscher unb Schweizer Ge¬
sandten in Wien . I . I . von Tschudi . gebührt der Ruhm , als
erster die europäischen Staaten durch ein warnendes Zirkular
im Frühjahr 1875 auf die nabende Gefahr aufmerksam ge¬
macht zu haben . Dem Kartoffelkäfer mna ein böser Rut
voraus . In seiner eigensten Heimat , dem Westen der USA .
hatte er feil Jahren so ungeheueren Schaden . auf den
Kartoffelfeldern angerichtet , das in umtangrelchen Ge¬
bieten der Anbau dieser Knollenrrucht gänzlich aufgegeben
wurde . Auch im Vernichtungskampf gegen dies Insekt mußte
zu Mitteln in größtem Makstahe gegriffen werden . Gesetze
wurden gegen den Schädling erlassen , und an den Grenzen
vereinbarten die Staaten bestimmie Vorsichtsmaßregeln , um

Aus der rhein - inainischen Wirtschaft .

In der AufsichtLratssitzung der Deutschen Effekt e n -

und Wechselbank , Frankfurt a . M .-Berlin , wurde die

Bilanz per 30 . Juni 1938 vorgelegt , die ein befriedigendes
Ergebnis ausweist . Besonders das Konto -Korrent - und Dcpot -

geschäft hat sich im ersten Semester 1938 nicht unwesentlich er¬
weitert . Die neue Kommandite , das Bankhaus Friedrich Hengst
u . C . , in Offenbach a . M „ entwickelt sich günstig .

Der Umsatz der Easmesierfabrik E l st e r u . Ko . , AG ., Mainz ,
hat sich in 1937 gegenüber 1936 zwar erhöht , doch konnte sich die

Ertragsrechnung nicht verbesicrn . Im laufenden Jahre fei die

Entwicklung gut gewesen . Für 1937 werden wieder 3 % Dividende

gejault 6eibentoalengro ^ anblung Schwarzwild - Ochs ,
AG .. Frankfurt a . M ., weist für 1937 einen Reingewinn von

118 000 RM . auf . Mit Rücksicht auf den kürzlich erfolgten Besitz -

Maßgebend für den Beginn der Weinlese sind neben dem
Witterungsverlauf , der Gesundheitszustand der Trauben , in der
Hauptsache aber die Reifeentwicklung des Behangs . Damit ergibt
sich von selbst die Notwendigkeit den Reifezustand vor der Wein¬
lese zu beobachten und meßbar festzustellen , um ein einwandfreies
Urteil über den Zuckergehalt und damit über die Mostgewichte der
Trauben zu gewinnen . Bisher fehlte es dem Weinbau an der¬
artigen planmäßigen exakten Feststellungen . Wohl haben in den
letzten Jahren die Weinbauforschungsanstalten derartige Ver¬
suche angestellt , deren Ergebnisse in diesem Jahre zum ersten Male
durch die Forschungsanstalt in Geisenheim (Dr . Wanner ) fort¬
laufend in der Weinfachpresse veröffentlicht wurden . Diesen Unter¬
suchungen fällt eine ganz besondere Bedeutung zu , und sie werden
sich bahnbrechend auswirken . Es muß soweit kommen , daß in jeder
Weinbaugemeinde derartige Messungen längere Zeit vor Beginn
der Lese vorgenommen und deren Ergebnisse der weinbautreiben¬
den Bevölkerung bekanntgegeben werden .

Dem Beispiel der Geisenheimer Versuchsanstalt folgend , hat
zum ersten Male die Gemeinde Hallgarten im Rheingau in
den letzten Wochen den .Versuch gemacht , den Zuckergehalt des
Traubenbehangs in Hallgarten festzustellen . Mit Hilfe eines von
der Industrie geschaffenen Hand - Zucker - Refraktors
wurden durch die Weinfachleute Valentin S ö h n g c n und Alt -

Bürgermeister Diedrich Messungen vorgenommen und deren

Ergebnisse am Ende der Woche am Rathaus durch Aushang ver¬

öffentlicht . Wenn auch der erste diesjährige Versuch noch des
Ausbaues bedarf , so geben die Feststellungen doch einen umfang¬
reichen Einblick in die Eüteentwicklung des Jahrganges 1938 .

Die Messungen erfolgten in 30 verschiedenen Lagen Hall¬
gartens . Insgesamt wurden in der Zeit vom 17 . bis 21 . Oktober
100 Messungen vorgenommen , darunter 52 an Rieslingtrauben und
48 an dem Silvanerbehang . Der festgestellte Zuckergehalt ergibt um¬

gerechnet in Krade nach Oechsle folgende Mostgewichte : ( Grade
— E ) Gemessen wurden je einmal 57,60 und 62 E ., 2mal 64 E .,
3mal 66 E . . 3mal 68 E „ 69 E . , 5mal 70 E . , 3mal 72 E „ ISmal
74 E , 4mal 76 E „ 14mal 77 E . , 3mal 78 © ., 4mal 79 E . , 5mal
82 E ., 8mal 83 © ., 84 © ., 12mal 85 © ., 86 © ., 9mal 90 © ., einmal
95 © ., und 2mal 96 G .

Fassen wir diese Mostgewichte in Gruppen zusammen , so
liegen von denselben 12 zwischen 60 und 69 Grad . 48 zwischen70 und

79 Grad , 27 zwischen 82 und 86 Grad und 12 zwischen 90 und
96 Grad 39 % aller Mostgewichte ergaben 82 bis 96 Grad , 48 %
70 bis 79 Grad und 12 % 60 bis 69 Grad . Von den 52 Riesling -

mostgewichten liegen 5 unter 70 Grad , 20 zwischen 79 und 79 Grad

und
*
27 zwischen 82 bis 96 Grad .

Der Zuckergehalt der Trauben hat gegenüber der Vorwoche
um 1,5 bis 2,5 % zugenommen und ist bei Anhalten des trockenen ,
sonnigen Wetters eine weitere Steigerung zu erwarten . Aus den

Mostgewichten ergibt sich, daß der 1938er den 1936er bei weitem

überlegen ist . Auch der Säuregehalt ist geringer als 1936 , sodaß
der 1938er Most vorwiegend ohne Verbesserung eingekellert werden

wechsel wurde von einer Dividende abgesehen . Im Zuge des
Besitzwechsels wurde die Verwaltung vollständig neu besetzt .

Wieder 6 % Dividende aus 93 000 RM . Reinertrag zahlt für
1937 die Deutsche Kohlenbürsten - und Elemente¬
fabrik Carbone , AG ., Kalbach bei Frankfutt a . M .

Die mit 100 000 RM . AK . ausgestattete , zum Eeiling -Konzern
gehörende Viktor Clicquot Quenardel u . Cie ., Nachf .
AG . i . A . , Bacharach , beschloß in einer außerordentlichen HV . die
Beendigung der Liquidation und Fortführung der Gesellschaft .
Von der Verwaltung wurde hierzu begründend ausgefllhrt , daß
die Entwicklung auch im lausenden Geschäftsjahre die Lebens¬
fähigkeit des Unternehmens erwiesen habe . Der innere Wert der
Aktie stelle sich gegenüber den seitherigen Liquidationsmöglich -
keiten ungleich besser . Schulden seien außer belanglosen ltber -
gangsposten keine vorhanden .

Frankfurt,a . M ., 27 . Ott . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Leicht schwankend . Offenbar auf noch mäßige Abgaben zum
Ultimo setzte die Börse am Aktienmartt zunächst wieder mit
leichten Rückgängen ein . Die Grundhaltung war aber nicht un¬
freundlich und nach den ersten Notierungen ergaben sich bei

weiterhin kleinsten Umsätzen auf vielen Marktgebieten leichte
Erhöhungen , so daß teilweise die gestrigen Schlußnotierungen leicht
überschritten wurden . Von einzelnen Ausnahmen abgesehen , hielten
sich die Abweichungen bei Bruchteilen eines Prozentes . Am
Rentenmarkt kamen Kommunalobligationen der Hypothekenbanken
zeitweise stark angeboten an den Markt , was vielfach zur Herab¬
setzung des Kurses führte , nachdem bereits gestern in Berlin
Ermäßigungen bis zu 1 % vorgenommen wurden , um den in

letzter Zeit sich mehrenden Kaufoperationen zu begegnen . Im

übrigen lag der Rentenmartt still und wenig verändert . Tages¬
geld 2 % % .

< a . ■ ■ ■ I • I - des Reichswetter -

We Herben ch

Witterungsausfichten bis Freitagabend :

Veränderlich mit zeitweiliger Aufheiterung , doch unbeständig und

auch vereinzelt Niederschläge , bei lebhafte » Winden aus West
bis Nordwest Temperaturen zwischen 5 und 10 Stab .

* SS 53 * -  Von dem Jahrtausende alten Kampf
zwischen Menschen und Insekten

we vWIIJw Bll ■ Von E . Schauwecker

5°/0Reicfasanl . v. 27
y/sVoYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4e/eSchutzgebiet . 13
4,/ie/eWiesb .St .v .28
4l/, •/• Pr .L .Pfbr . 19
41/,0/» „ . . 10
4’/«°/o „ „ 21
4 */>7 « Kom . 20
4 „ . . 6
4' /l °/«N.Eb .Gold 1
4■/, •/ . , . „ 2
4' 1 ' 1..... 3
w/ . „
4' 1,*1. , .
4' 1,' I. „
4' 1,' I.
47,7 . „
57,7 . „
47,7 . „ G.
47 .7 . .,
47,7 . „
47,7 . . .
47 .7 . „

do . ohne Ausl . I —.— — .—
I . G . Farben -Bond - 121 .75 122 —

Berliner Börse

AEG .-Stammaktieu 121 .75 )121 .—
Augsburg Nbg .-M. 1142 .25 ;142 .25

Berlin , 27 . Okt . ( Funkmeldung .) Tendenz : Nicht un¬
freundlich , aber geschäftslos . Die Eefchäftsstille mag
vielleicht nicht ganz verständlich erscheinen angesichts der so
günstigen Entwicklung der außenpolitischen Lage und der zahl¬
reichen wirtschaftlichen Erfolge . Diese finden stimmungsmäßig zwar
einen Niederschlag in dem nach wie vor freundlichen Erundton ,
das Geschäft bleibt aber unbedeutend . Das liegt zweifellos daran ,
daß der Anlagebedarf des Publikums zunächst einmal weitgehend
befriedigt worden ist , vor allem durch die letzte große Reichs¬
anleihe , auf die nunmehr die Einzahlungen vorgenommen weiden .
Die Kursveränderungen gingen kaum über Prozentbruchteile
hinaus , wobei die © efchäftsstille ein llberwiegen der Rückgänge
veranlaßte . Rheinstahl ermäßigten sich und Buderus um 1 % bzw .
1K , Mannesmann um 1 % . Braunkohlenwerte wurden meist auf
Vortagsschlußbasis gehandelt . Farben gaben um % % auf 153 % ,
Rütgers um % % nach . Elektro - und Versorgungswerte erhielten
nur etwa zur Hälfte eine Ansangsnotiz : dabei verloren Schuckert
1 % , Dessauer © as % und AEE . % % . Die ausschließlich Dividende
gehandelten HEW . waren dagegen zirka % % fester . Mit über
kleinste Prozentbruchteile hinausgehenden Abweichungen gegen
den Dortagsschluß sind nur noch Eisenbahnverkehr ( minus 1 % ) ,
AG . für Verkehr , Feldmühle und Bemberg (je minus 1 % ) zu

Reichsaltbesitz gaben um % % auf 130 % nach ,
fchuldungsanleihe stellte sich auf 93 % , gab also um

- 3 % . Pfund 11,92 % , Dollar

25. 10. 38 26. 10. 3

— ._ — .—
———
i. - ——

137 .— 137 —

138 .50 137 .25

101 .50 101 .50
102 . 13
130 .37 130 .75

■-
98 .50 98 . 25

100 — 100 —
100 — 100 .—
100 — 100 —
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .25 100 .25
100 .25 100 .25

25. 10. 38 26. 10. 38

123 — — —
141 .25 140 .50
123 .13 -
1 14 .—
155 .— 154 .50

— _— 118 —
139 — 138 . 50
211 .50 210 .—
162 .— -—. —
120 .— 119 —
141 .25 140 .—

———
153 .25 153 .50
138 — 137 .75

—- —
71 . 25 — .—

156 50
153 .— 153 .—
153 .50 153 .50

———
— — ————

--- .——
171 .50 170 .50
137 .50 138 .—

88 — —.—
88 . 50 —.—

113 .88
143 .50 —.—
125 — 124 .50
121 — 121 .—

73 .50
193 — 191 .50
216 .75
135 .50 136 .—
140 50 139 .—

— .— 107 .—
190 —

1181 .— 180 .50

8, 9, 10 100 .25 100 .25
„ 11 100 .25 100 .25

6,7
12, 13

100 .25 100 .25
100 . 25 100 .25

„ 4-5 100 .25 100 .25
, , Li 101 .— 101 —

•Kom . 1 100 — 100 —
„ 5
6,7,8

100 .— 100 —
100 .— 100 —

„ 2 100 .— 100 —
„ 9,10 100 .— 100 —
„ 3 100 .— 100 —
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ai£ tl <>ne Beine » *>« « onders wichtig bei kurten Röcken :______ Telephon 28227 und 28228

Direktor bist , lasse ich mich in Öl malen !" Dieser Wunsch war
bisher unerfüllt geblieben . Schon ein Jahr war Ottenfeld
Direktor , nun sollte seine gute Olga auch ihr Ölbild bekommen .
Aber wie ? Niemals würde er seine Frau bei einem Färb '
klrikser Modell sitzen lassen . Außerdem wäre doch die ganze
llberraschuna zum Teufel , wenn sie vorher wüßte , daß sie ein
Ölbild von sich bekommt . Hatte er nicht ein Photo von Olga ,
nachdem ein Maler das Brustbild in Öl unfertigen könnte ?
Natürlich , seine Olga hatte er immer bei sich. Sie lag in
der Brieftasche zwischen Ausweisen und Geldscheinen , so als
gütiger behütender Engel . Eigentlich war seine Olga mit
ihren fünfzig doch noch ein stolzes und ansprechendes Weib .
Jbr volles schwarzes Haar ward noch Lurch kein graues Fäd¬
chen verunziert . Ihre schwarzen Augen , die ihn in jungen
Jahre » so machtvoll begeisterten , hatte sie noch immer .
„ Kleiner Zigeuner "

, sprach Herr Ottenfeld vor sich hin . Dann
steckte er seine Olga wieder in die Ledertasche und suchte sich
aus dem Adreßbuch einen Porträtmaler heraus .

Zwei Tage darauf trug Herr Ottenfeld im Atelier des
jungen Malers Peter Brachwitz sein Anliegen vor . Man
wurde auch schr bald handelseinig . Dreihundert RM . sollte
die Geschichte kosten . Die Hälfte wurde angezahlt , der Rest
wurde bei Lieferung fertig . „ Also, daß wir uns nicht miß -
verstehetr , Herr Brachwitz , pünktlich am 17 . Oktober morgens
um 10 Uhr muß das Bild geliefert werden ! Und , verstehen
Sie , ich lege Wert darauf , daß die schwarzen Haare und Augen
meiner Olga besonders naturgetreu konterfeit werden !" Nach¬
dem Herr Ottenfeld alle diese Zusicherungen erhalten hatte ,
schlendert « er befriedigt an seinen Stammtisch , um noch mit
seinen Freunden die Neuigkeiten des Tages durchzusprechen .

Der Geburtstag Olgas war herangekommeu . Früher als
sonst verliest Ottenfeld dte Wohnung . Dafür hatte er zweier¬
lei Gründe . Er war am Abend zuvor etwas durchgefallen
und hatte seine Olga seit Mittag des Vortages noch nicht zu
Gesicht bekommen , außerdem wollte er nicht die Tränen der
Rührung mitansehen , wenn der Maler seiner Gattin das
Porträt überreichte . So hatte er sich mäuschenstill davon ge¬
macht und wartete aus den Anruf seiner Olga im Büro , wenn
sie das Bild bekommen haben würde .

Fünf Minuten nach 10 Uhr klingelte das Telephon . Aha ,
dachte Ottenfeld , Olga ! Aber er hatte falsch gedacht . Der
Maler Peter Brachwitz war am Apparat . „ Ja , um Gottes
willen , Mann , was ist denn los ? Haben Sie denn das Bild
noch nicht abgeliefert , ich habe Ihnen doch gestern den Rest¬
betrag überwiesen !"

„ Was an mir ist , Herr Direktor , so bin ich ganz gewiß
unschuldig . Aber Ihre Frau hat die Annatnne des Bildes
verweigert !"

„ Warum denn , gefällt es ihr nicht ? "

Doch , doch , gefallen hat es ihr sicher . Aber mit Ihrer
Frau Gemahlin ist inzwischen eine kleine Veränderung vor¬
gegangen , und darüber meint sie jetzt selbst und ist untröstlich ! "

„ Ich verstehe nicht , was Sie meinen , Herr Brachwitz !"

„ Nun , Ihre Gattin ist über Nacht erblondet . Wafferstoff -
erblondet , sozusagen !"

„Was sagen Sie da , Sie Schurke , Sie , Sie --- na '

ich . komme gleich mal runter !" Ottenfeld hatte den Hörer
aufgeknallt , daß die Sekretärin um den Bestand des Telephons
fürchtete ! Dan » war er hinaus .

Auf dem Bett lag seine Olga in Tränen aufgelöst . Das
überlebe sie nicht und ginge ins Wasser , waren die einzigen
Erklärungen , deren sie mächtig war . Aber sie brauchte auch
aarnichts zu erklären . Da lag sein „ Kleiner Zigeuner "

, über
Nacht in ein Flachspüppchen verwandelt . Herr Ottenfeld verbiß
seine Zigarre vor Zorn und rannte einem Tiger gleich durch
die Schlafstube .

Als sich Olga endlich gesoßt hatte , gestand sie ihrem Hein¬
rich : „ Sieh mal , wenn eine Frau erst fünfzig geworden ist ,
wird sie leicht von ihrem Manne übersehen . Der guckt dann
auf die jungen Dinger , die kurze Röcke tragen und noch kein
Korsett brauchen . Lieber Heinrich , glaube mir , ich wollte mich
für dich jung machen , und gerade heute wollte ich dich damit
überraschen !

__ Heinrich Ottenfeld stand vor zwei Möglichkeiten : Sollte
er verlangen , daß Olga wieder schwarz würde , oder follte er
den Maler veranlassen das Porträt zum Erblonden zu
bringen ! Schließlich aber obsiegte Ottenfelds kaufmännischer
Verstand : „ Weißt du , Olga , wir werden das Bild ein paar
Jahre liegen lasten . Vielleicht wirst du bis dahin wieder
schwarz : "

Und Olga versprach ihrem Manne , nach einem Jahre be¬
stimmt wieder schwarz zu werden .

Sechzig Sekunden .

Skizze von Erwin Seddin « .

. „ Aber ich hätte es tun
Lehren , mein Junge : den guten

Leben ist die härtere von beiden !"
Die Stimme seines Vetters hatte

Vater Jonas hustete , dann ivrach er weiter :
. " ® *c Inschrift war , daß ich , vom Stellwerk aus iedesmal

noch telephonisch am Bahnhof anfraetc , welche Fahrt frei war .Für gewohntlch lies der Zug auf dem Hauotgleis . aber alle
vaar Wochen blieben einige Guterwagen hängen , so daß esdann vorkam . da » ich die alte Weiche Herumwerfen mußte . Du
lachst wenn du an diese langweilige Arbeit denkst , Robert .Trotzdem — sie hat mich und deine Mutter ganz gut ernährt !

OT. .Astes illachmittags hatte ich ein Glas zuviel getrunken ,
gleicht waren es auch mehrere , — ich zählte sie ja damals
noch nicht , ^ ch werb nur , daß ich hundsmüde war , als ich
zum siebenten Block hinausging , und daß ich sogar die Pfeife
anzuzunden pergan , nachdem ich die Lampen hochgedreht hatte .Ich setzte mich in das Haus und schlief fein .

Plötzlich fuhr ich auf . Ein Geräusch hatte mich geweckt !
^ ck waliie memLN Obren nickt trauen , ich dachte , ich träume
noch ! Aber da horte ich schon das Stumpfen der Maschine , das
Schlagen der Ruder , alle Zweifel zerfielen , — es war der >

. We soll ich dir das beschreiben . Robert ? Ick riß die Tür
auf . , ch stürzte hinaus , um die Signale auf „ Halt !" zu stellen .— zu spat ! Die Lokomonve war gerade vorübergezisckt , die
Reisenden am demter konnten mein verzerrtes Gesicht nicht
erkennen . — ich war so betäubt , daß ich die Arme Nicht heben
konnte , um zu winken .
r- t - ? onas wischte fick mit dem Handrücken Uber die
Stirn . Die Erinnerung an jene Stunde hatte ihm den Schweiß
aus den Poren getrieben .

gEs hatte auch nichts genutzt "
, erzählte er . „ Und wenn

t (f) den Bahnhof angeklingelt hatte . — es wäre vergeblich
gewesen ! Meine Weiche bestimmte das Gleis . — ob e « frei
mar oöer uerltooft . würde nach einer Minute entschieden sein !

du , was eine Minute .ut , mein Junge ? Du weißt' Uckt ! Eine Minute hat sechzig Sekunden , aber jede Se -
Ewl tausend Ewigkeiten ! ^ ch dachte mir , mein Haar

chitrde bleichen , und ich verstehe noch heute nickt , wieso esounlcl geblieben ist ! Aber nüchtern bin ich geworden . Robert '

getunteen !“
" atte td ) , n meinrm sausen Leben nur Wasser

„ llud dann ? — " fragte Robert .
wx ; ® ann Sorte ich den Zug pfeifen : er verließ die Station !
Lichts war .selckehen ! Der Vorstand hatte nicht einmal ge -
3« rtt . daß ich den Anruf vergessen kiatte ! Ick tat meinen
Alenst und ging nack vause . Aber ich hatte Gott geschworen ,
daß,,ick dem die Stunde ersparen wollte , der ihre Ursache war :

’
„ Mir — ? ? “

nahm seine Pfeise und steckte sie in Brand . SeineHande zitterten leicht .
. »An - jenem Tag lag deine Mutter in den Weben . Alsder Dienst mich ries , mußte ich mich betäuben . Ich sollte sie
verlaßen und hatte keine Kraft . Da trank ich !"

Robert stutzte feinen Kopf in beide Hände .Der Vater sagte :

, . , , ' Als ich hetmkam, . warst du eben geboten . Ich begriff
ttrckt , wie Gott so groß sein konnte , daß er mick beschenkte
S9 er mick batte bestrafen sollen . Heute — habe ick eine
Ahnung davon , weshalb er es tat . Er wollte , daß ick dick zueinem treueren Beamten erziehe , als ick es war ? '

Stöbert stand auf .
dreteiertel Wen . Vater !" sagte er . „ Leb ' wohl !"

'-Ab wohl , mein Junge !" entgegnete der alte Ionasund fog ein paar tüchtige Zuge aus feiner Pfeife , denn wie
'£ !near ° ° ” n,e3 da waren ihm —

vol 9 der Kuckuck — die Augen feucht geworden .

„ Wann hast du Dienst . Junge ? " fragte der alte Ionas .
„ Um sieben , Vater !"
.jDaNn hör '

auf zu trinken !"
Rabert gehorchte . Er schob das Bier fort . Trotzdem ärgerte

Ä » diese Aufsicht Er war fett drei Jahren wohlbestallter
Beamter der Reichsbahn , aber sein Vater behandelte ihn
immer , noch wie einen Schüler !

0 “ in meinem Alter auch jeden Schluck zählen
mulfen — ?

„ Leider nein !“
sagte Jonas ,

sollen ! Es gibt zweierlei Lehren
Rat und das Leben . Das Leben i

Robert horchte auf . S ’

einen seltsamen Klang .
„ Sprichst du aus eigener Erfahrung ? “
Jonas antwortete nicht gleich . Statt dessen rückte er

feinen Stuö ( dicht an den des Sohnes , nahm die Pfeife aus
dem Mund und sagte :

. „ vor zu ! Es war vor fünfundzwanzig Jahren . Auf einer
einivurigen Strecke unten in Thüringen . Draußen , vor der
Station , lag der Block VTI , und dort hatte ich Dienst .

Damals , kannte man noch keine automatischen Weichen .Wenn ich die beiden Öllampen am Einfahrtssignal angezün -
oet batte , konnte ich gerade noch eine Pfeife rauchen , bis der
Bersonenzug durchkam . Den mußte ich . je nach dem . auf das
erste ober das zweite Ausweichgleis bringen .“

Rr . 255 . Donnerstag , 27 . Oktober . 1938 .

tm ^ ene
*

19 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Medarde erzählte mittags bei Tisch von den großen
Flügen ihres Bruders im inneren Afrika und über dem
nordbrasilianischen Urwaldgebiet . was sie davon aus seinen
seltenen Briesen wußte .

. . . » Ihr Bruder ist auch Flieger ? “
fragte Rottenbach inter¬

essiert , nachdem er die ganze Zeit stillschweigend zugehört
batte .

„ Mein Bruder ist Dominikaner ."

. »Das ist eigenartig — und mann kommt er einmal nach
Hause ? “

„ Nie wieder .“

„ Warum nicht ? "

„ Mein Bruder ist überall zu Hause , wo der Orden ein
Kloster besitzt oder eine Missionsniederlassung ."

Rottenbach saß , schweigsam geworden , da . Sine Erinne¬
rung stieg vor ihm auf — darüber waren Jahre vergangen ,
daß et nicht mehr daran gedacht . Frederloh — er war

'
mit

einem Wettmar Frederloh zusammen einen Sommer lang
in der Senne auf dem Truppenübungsplatz gewesen . In der
Offiziersmeffe lernte man sich kennen und schloß Freundschaft .
Ob das ein Bruder von ihr war ? — Aber , er tat wohl besser ,
hier nicht zu fragen . Er kannte die Westfalen . Sie waren
verschlossene Menschen , die über solche Begebenheiten schon
gar nicht redeten — sie hatten eine Art zu schweigen , die
zeigte , wie,tief und leidenschaftlich diese äußerlich so ruhigen
Menschen fühlten . Rottenbach ließ an sich voriiberziehen ,
was er damals miterlebte . — Man hatte im staatlichen Ge -

ü» L ^ ri3e gekauft , gute Lopshorner Zucht , die bekannten
Wildpferde , die im Freien zu Herden aufwuchsen . Sie ritten
aus Übermut die jungen Tiere ohne Sattel ober Steigbügel ,
wie Cowboys . Es war ein windfrischer Tag unter einem
ungeheuren wolkendurchflogenen Himmel . Die

'
Weide duftete

berauschend » ach dem zweiten Grasschnitt . Walder dunkel¬
ten wie Bollwerke um den Horizont . Frederloh wettete mit
dem Verlobten seiner Schwester , einem Rittmeister Meß¬
latten , daß sie in einer guten Stunde bis nach dem Hellweg
reiten würden . Ein Streit entspann sich für und wider , bis
Wettmar Frederloh schrie : „ Es gilt ! Wer der erste unter
dem Körbaum ist !"

„ Gut "
, rief Weßkotten .

„ Was gilt die Wette ? “

Weßkotten hob die Hand im Übermut . „ Den Ring , den
meine Braut mir gab r An seiner Linken flammte ein
prachtvoller , in Silber gefaßter Amethyst .

Weßkotten erzählte Rottenbach während des Rittes , daß
man früher über den Verurteilten das Gottesgericht aus -
spvach : wenn sie heil über das ßinumer Bruch kamen bis zum
Körbaum , der alten Femelinde , dann waren sie frei . „ So
setzte man den Verurteilten auf einen ungesattelten Hengst
und hteß ihn reiten .“

„ Dasselbe tun wir auch ! " rief Wettmar Frederloh und
schmiß sich in den Hüsten zurück , darauflosreitend , daß der
Sand unter den Hufen seines Pferdes stob .

Der sandige Weg verlor sich im dunklen ßinumer
Bruch . —

Wettmar Frederloh und Karl Rottenbach kamen zugleich
unter dem Körbaum an — Weßkotten geriet in das Moor .

Wie sie scherzhaft rufend sich nach ihm umblickte « , da fauw
sie das Furchtbare — und konnten ihm nicht mehr Helse «
Das Linumer Bruch ließ Weßkotten zu keinem Hilferuf Zeil

Rottenbach erschrak , als er sah , wie Frederloh sich in den
wenigen Minuten veränderte . Er sah geMrlich aus . Sei «
Gesicht war ganz erstarrt , grau und eingefallen tun dte
Augen . Wettmar Frederloh ritt weiter — geradeaus —
immer weiter .

„ Wohin ? “ rief ihm Rottenbach nach , wollte ihm iu die
3ugel greifen , weil er dachte , Frederloh fei von Sinnen .

Der riß dte Zügel an sich , daß das Pferd bäumte , „ Ich
muy meiner Schwester Fidelis sagen , daß Wulf Weßkott «
durch meine Schuld zu Tode gekommen ist .

' ' — Er mutzte dte
ganze Nacht durch reiten , so weit war der Weg nach Fveder -
loxten , dem Frederlohschen Hof .

So kann die Vergangenheit plötzlich auswacheii , von bet
man glaubte , sie sei längst gestorben . Dte amethysthefetzte
Äette , die Frau (Bostain trug , glich jenem Ring . Ob diese
mädchenhafte Fran die Braut gewesen war ? — Oder lebte
noch eine Schwester ?

Wenige Tage nach jenem Unglücksfall verließen sämtliche
Regimenter den Truppenübungsplatz , um in ihre Standorte
surütftransportiert zu werden . Rottenbach war damals schon
Flieger und erhielt ein Kommando nach Angora zur neuge¬
bildeten türkischen Fliegertruppe . Bon Wettmar Frederloi ,
hatte er nie wieder etwas gehört .

Der Feuerhieb stand im Mittelpunkt des Tages . Der
Sonntag brachte eine wahre Wallfahrt von Neugierigen
Aber nach zwei Tagen war Ruhe . — Die Knechte » o

'
m Säge¬

werk räumten auf . In den nächst liegen den Orten schellte Str
Gemeindediener aus , daß billiges Feuerholz » ersteigert
werde .

Sofort nachdem die l ( ntersuchungskam Mission einwano -
frei festgestellt hatte , daß Windrisse dte Ursache des Pro¬
pellerbruches gewesen waren , hatte Gosram eine Unterredung
mit Rottenbach in feinem Laboratorium . Er zeigte ihm dte
bisherigen Ergebnisse eines Versuches , einfaches Fichtenholz
mit einer Substanz aus verschiedenen Teer - und Harzver¬
bindungen derart durch und durch zu tränten , dann in
kaltem , fließendem Wasser zu Härten , daß eine Dichtigkeit
von beinahe hundert Prozent entstand , ohne daß dadurch die
Elastizität oder Schwingungskraft im Widerstand besonders
gegen plötzliche Windstöße bei erhöhter Schnelligkeit litte ,

Rottenbach hörte aufmerksam zu , nur hin und wieder
eine kurze Frage einwerfend .

„ Die Resonanzwellen sollen nicht so stark im Stoß
empfunden werden , sondern dadurch verflachen , indem sie sich
ausgleichen “

, erklärte Gosram , „ allerdings bin ich nickt Fach¬
mann in dieser Beziehung ."

„ Das will bei Erfindungen wenig besagen ! denn oie
treten ja so oft nur durch einen Zufall hervor . Es ist schon
vorgekommen , daß man zum Beispiel bei technischen Versuchen
plötzlich eine ganz neue Sache entdeckte . — Ich verstehe voll¬
kommen , was Sie wollen , Herr Gosram . Aber ich rate
Ihnen , sich nicht darauf festzulegen : denn gerade mit solchen
Sachen kann man eine Menge Geld verpulvern . Dergleichen
Versuche sind aus dem Überschuß eines andere « Unter -
nehmens zu erhalten . Subventionen erhält man so wie io
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;t stanz aus den Pro -

. - . . . Pilot zu werden weil

man andauernd mit der Lustfahrt zu tun hatte obwohl in ,

eistentlich mehr im Zellulofesnch arbeitete , was mich nn

Grund auch stärker interessiert westen der AukuuftsmostUch -

keiten . Fliesten bleibt Sport . - Ach , a ! Man wird einseitig

dabei . Jetzt hat das so wie so ein Ende ; denn bis der Arm

wieder gebrauchsfähig sein wird , das kann lauste dauern . C »

ist keine Gefahr dabei , aber schmerzhaft und langwierig blc .bt

nur sehr selten daraus hin , und dann mutz man sich von vorn¬

herein in irgend welcher Beziehung binden . Dies « Erfindung
kann einschlagen , aber — Sie mässen in Ruhe abwarten
können . Damit soll gesagt sein , auf den finanziellen Erfolg
warten können . Jedenfalls würde ich an ^ hrer Stelle das

augenblickliche Interesse an dieser Materialverbesserung be¬

nützen , das kommt der Angelegenheit sehr zugute ."

„ Sie sprechen wie ein Kaufmann , ich dachte , Sie feien

Ingenieur .
"

„ Meine väterliche Fabrik war zuletz
pellerbau eingestellt , so kam ich dazu , P

„ Sonst möchte ich Ihnen einen ganz unverbindlichen Vor -

schlaq machen , hier zu arbeiten . Die Versicherungssumme ist

so bedeutend , dotz ich unser Unternehmen um ein mehrfaches

" "
^ ,Wi «

"
ott

"
ich das verstehen ? Ihre Schwester ist an der

^ milReim das Werk gei ; ört mir , aber — mein Gott , Klara

ist nicht daraus wegzudenken . Sie ist die Seele vom Ganzen ,

m ^^ ottendach sah ihn an . „ So so — ja , Ihre Schwester ist

eine prächtige Person . Ich glaube selbst , datz sie em guter

Lebenskamerad wäre . Schade , hier in diesem Waldtal

' " Ä
’ iÄ 'tf 'Ä ! » « > Nte

uoch eh « Rottenbach , der seinen Vertrag als Pilot einstweilen

gelöst hatte , sich entschlotz , hierzubleiben .
Jedenfalls arbeiteten er und Gosram täglich an oen

MSÄ SS " 1
« . ™ » <. mm «

begannen Die Sache schien vorwärts zu Mhen Eosram

wollte auch das erzwungene Untatigjcin ausnutzen . Die

beiden Herren arbeiteten angestrengt .
Der neuartig « Propeller wurde probeweise aufmoniiert

und lief immer höhere Geschwindlgkeiten . Di « Wellen des

sause » den Luftzuges brachten alles in slatternde Bewegung .

Run mutz man das Ding noch auf seine Wetterfestigkeit

irgendwie prüfen — sonst wäre nichts mehr daran auszusetzen ,

Rottenbach schien zufrieden . ± .
„ Halt !" rief Gosram . „ Da kommt mir eben noch em

anderer Gedanke . Ich möchte das Material nicht so trocknen

lassen wie bisher , sondern es wahrend des TroSnungspro -

zc es in freier Lust in fortgesetzter Notierung halten — ich

will Ihnen auch sagen , warum — , damit es sich von innen

heraus härtet und gleichmätziq festigt — denn daran , kommt

f5 " "
Das wäre gar fein schlechter Gedanke . — Machen wir

doch gleich einen Versuch .
" Rottenbach war gewohnt , sich so¬

fort aus etwas Neues umzustellen .
Klara besorgte unterdessen die notige Schreibarbeit , ver¬

handelte mit den Leuten , wobei ihr Schiskeianz zur Hand

ging . Sie nahm ihrem Bruder alles Geschäftliche ab , das

ander « war im Augenblick wichtiger . Klara wäre rn dieser

Reit Tag und Nacht im Gang geblieben , wenn es notig ge¬

wesen wäre . Diese drei Menschen arbeiteten miteinander >m

^ ^
Mnmal

"
srastt « Rottenbach : „ Wie lange kennen wir uns

eigentlich schon ? "

„ Sechzehn Tage
"

, sagte Klara .

, .— Länger !"

Da mutzten sie alle lachen . ......
Mir ist es tatsächlich so , als sei ich schon immer hier ge¬

wesen 2ch fühle mich geradezu setzhaft ." (
„ Mr kommen gut miteinander aus '/ .

Das ist es , Herr Gosram . Tres faemnt collegmm . —

Hoffentlich empfindet es Ihre Gattin nicht als häusliche

6ti *
Später tat Gosram seiner Schwester gegenüber die

Frage , di « er in letzter Zeit lange nicht getan . „ Wo ist eigent¬

lich Medarde ? "

,,Si « übt ."

„ So — seit wann denn ?

„ Schon die ganze Zeit ." . „ . , . .. „
„ Das hatte ich ganz vergessen . Es ist vielleichi , ur sie

Dann sprachen die Geschwister nicht mehr darüber .

„ Guten Tag . Fräulein Klara ." _ . . .
„ Ach ? ! Lutz . Sie waren lange nicht mehr da . Das M

schön ! Sind Sie allein gekommen ? "

„ Rein , mein Vater ist drin bei Ihrem Bruder , er will

etwas Persönliches mit ihm besprechen . Lutz setzte sich neben

Klara auf den Fensterplatz , sah hinaus ., in die Talferne hin¬

unter . — „ Oben haben wir heute einen solchen Nebel , datz das

klare Wasser von den Fichten rinnt . Das Moos ist wie an

Schwamm , so voll gesogen mit Feuchtigkeit ."

„ Ich habe den Wald im Nebel gern .'

Ich auch — " Lutz nahm einen roten Gummiball , den

die jungen Katzen wohl als Spielzeug benutzten , und ' ver¬

suchte irgendein Kunststück damit . Dann lachte ^ r , weil Klara

ihm so ernsthaft zusah . „ — „ so ihr nicht werdet wie die

, tt
Das kann man auch ernsthaft als Sport betreiben ."

„ Sicher !" Lutz warf ihr den Ball zu .
Klara fing geschickt und warf ihn zuruck . Nicht .zu hoch .

" ' ^
Rottenbach kam aus dem Laboratorium , blieb stehen und

sah zu . Der schöne Flutz ihrer Bewegungen fesselte ihn de .

$
1Q3n dem geräumigen , schiesergeplätteten .Hausflur

schlugen Lutz und Klara den Ball bis an , Hundert nnt der

rechten , mit der linken Hand , mit beiden Händen abwech,elnd

_ immer wieder non vorne mit dem Zahlen beginnend ,

wenn ihnen der Batt davonrollte . Bis es ihnen gelang , und

beide zugleich triumphierend riefen : „ Hun — der, .

„ Noch einmal — aber ohne Fehler !" rief Lutz , ihr den

Ball zum Wechselspiel zuwerfend . .
Rottenbach , den wieder heftige Schmerzen " " Arm quäl¬

ten sah ihnen die ganze Zeit zu . Eine Heiterkeit ohnegleichen

strömte voii diesen
'

beiden jungen Menschen aus , die mit leuch¬

tenden Augen , tief atmend , den Ball warfen , wahrend ihre

Körper in immer derselben Bewegung Mit federndem Rhyth -

mus schwangen . So sich am eigenen Körper berauschend , sich

befreiend in der Erschöpfung , botendies « beiden einen prach -

tigen Anblick . — Atemlos , mit wohltuend entspanntem Kör¬

per ruhten sie dann in den niedrigen Stroh,es,ein .P
„ Man ist so zufrieden müde " "

, sagte Lutz vor pckihn

Es war fabelhaft , was Sie aus dem einfachen Ballspiel

machten , das nichts war als ein Klnderipiel . - S >e besitzen

Intuition , Fräulein Gosram , das zeigten Sie eben iw ewu .

Klaras Augen strahlten . Diese anerkennenden Worte

Rottenbachs machten ihr Freude , das konnte man sehen .

„ Treiben Sie Sport ? " fragte er .
<<

"
Man ist so qewöhnt , datz jeder neben seiner Berufs¬

arbeit irgend etwas treibt , datz man erstaunt ist , M « nM «

zu finden , die keinerlei Sport treiben und doch körperlich st« -

wai .dt find
Leben hier drautzen im Freien

"
, ent¬

gegnete Klä?a „ wie ich im Alter von Lutz Radinga war ,

bin ich wie ein wildes junges Waldtier gewesen , furchtlos

und mit dem richtigen Instinkt für alles drautzen rn der

,So sind Sie heute noch !" rief Lutz .
Kber dieses spontane Kompliment muhten sie alle drei

lachen .
^ i^ ri

. feinem Sohn .

Da traten beide ein — Lutz und Klara . Dieser Zufall

wurde entscheidend . Wte sie so nebeneinander her «inkam « n ,

Klara von Rottenbach begleitet , schienen ste fast gsa -chiltrig

— Das sah Radinga , der Klara entgegenblickte , ohne mit

einer Miene zu zeigen , was diesen Augenblick rn ihm vor -

aing . Niemand autzer Lutz empfand die kleine Stille . -

Radinga reichte Gosram di « Hand . „ Es bleibt besser alles

so , wie es vorher war . Worüber ich eben mit Ihnen Mach ,

ist ein verfehlter Plan qewe,en , das sehe ich letzt dock) em . —
'

Sie kalkulieren Ihre Pläne doch sonst immer gut aus ,

sagte
'

Klara , die nicht wutzte , um was es s' ch handelte

„ Manchmal verrechnet man sich aber doch , und dann ist

es gut , wenn man den Fehler beizeiten herausflndet - All » ,

auf ein anderes Mal - aber Gosram , das ändert deswegen

am ^ ^ ^ ^ j
'
Aadinga mit dir besprochen ? " fragte

Klara , als die beiden Radingas gegangen waren , ihren

^ ^" ^
.Radinga sprach mit mir davon , datz er an « ine Heirat

mit dir denke . Er habe sich das seit längerem überlegt . Lutz

wisse
.,davon

,
d ^ , noch vor ein paar Wochen hätte ich

^ Äutc nicht mehr — “
. .

J « in .
" Klara blickte den Bruder

W -)
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Wer
kann
Und
und

Nur
sich selbst die Sonne und der Mond zu neigen ,
lind sterben sie . Io schlägt der Völker Weinen

Macht und Untergang .

gestern noch auf lichtem Thron gesessen ,
heute schon in dunkler Erde ruh ' n .
morgen schon kennt niemand seine Taten ,
übermorgeii ist sein Name selbst vergessen .

wenige sind , vor deren Stirne scheinen

sie bis hoch zu Gottes Thron empor .

Thilo von Throta .

2TU1HH mit dem Pullover
Von Werner Jörg Lübbecke .

Der Boxer lächelte vielsagend . „ Mein Lieber , ich kann

Ihnen nur verraten , datz der Junge noch von sich , reden

machen wird . Sehen Sie sich mal seine Linke an . Wir ver -

stehen uns . Ich schätze , er ist inkognito , ich mochte ihm nicht

gern die Freude verderben ."

Der Manager überbrachte der West den Bescheid .

O I see " nickte der platinblonde Revuestar . „ Ich ahnte so

etwas Der Junge interessiert mich . Glenn , nimm doch mal

bitte Fühlung ."
'

Glenn Wiston , Jessy
' s Tennispartner erhob sich und

schlenderte zur Bar . Er nahm auf einem leeren Hocker neben

dem Mann mit dem Pullover Platz . „ Hallo , old boy . Wie

gehts ? "

„ Och danke , macht sich — bis auf eine kleine Erkältung ."

Der Blonde sprach ein hartes , schlechtes Englisch . Er

schien indessen froh , mit jemanden sprechen zu können , denn

et bestellte alsbald auch für Glenn einen Whisky .

„ Schon im Training
"

, erkundigte sich der Amerikaner ?

-Der andere klopfte lachend ans Glas . „ Kein Training

nötig . Hab den Stoff schon als Neunzehnjähriger wie Wasser

- • • ■ a o ganz große Auswahl fLZimmermann & Lo . Fahrräder u . Nähmaschinen
118QnCSSCnIle © !? ! äußerst bequeme Zahlungswelse Mauritiusstraße 1 ___

lassen Sie den Kerl schon drin "
, entschied der

Manager der Astoria -Bar . „ Der ist imstande und schlagt
uns das ganze Lokal kurz und klein . In Zukunft passen Sie

gefälligst besser auf , ob die Gäste gesellschaftssährg gekleidet

sind oder nicht . Verstanden ? "

Die drei Angestellten verbeugten sich und verschwanden .
Der Mann mit dem dicken , grauen Wollpullover hatte

sich inzwischen an die Bar begeben und einen Whisky -

doppelt bestellt . Er war noch sehr jung , kaum älter als sieben -

nndzwanzig Lahre . Ein blonder Hühne mit Fäusten tote

Hämmer und mit einer wilden Haartolle . Langsam loste

sich die Erstarrung der Gäste , die in dieser Bar der

Prominenten satzen . Laut und deutlich hörte man den

bekannten New -Porker -Revuestar Jessy West sagen : „ Ent¬

zückender Bursche ! Wer ist er ? "

Niemand wutzte es . Nur der Kellner Jonny hatte gehört ,
wie der Boxer Livington beim Anblick des auffallenden

. Mannes feinen Manager einen Namen genannt hatte . Der

Gcschästsführer nahm sich der Sache an .

„ Sorri ) , Mr . Livington — die West wützte gern , wer

der Herr im Pullover ist . Kennen Sie ihn ? "

Der Mann mit dem grauen Pullover jetzt « umstanotta ,

eine Pfeife in Brand . „ Boxen ? Ich kann garnicht boxen .

„ Oho ! Ich denke Sie sind Berufsboxer ? !"

Ich ? Blödsinn . Wer sagt denn das ? Nein , vorläufig

halte ich es noch mit der Leinwand ." „
Glenn hatte es plötzlich eilig . „ Allo — so lang boy .

Damit aina er wieder zum Tisch der Prominentesten unter

den Prominenten . „ Alles Blöchinn
"

, verkündete er . .,D « t

Mann ist Maler . Skandinavier , seiner Aussprache nach .

Der West war diese Auskunft nicht unsympathisch .

Maler ? Das war endlich mal was anderes . Und sienahm

sich der Sache nun selbst an . Aller Augen folgten ihr , die

getrunken .
"

Dann war die Reihe mit dem Bestellen an Glenn . Er

lieh zwei Rikkitikitakka mixen . „ Cheerto ! Auf Ihren nächsten

Kampf ."

„ Auf was für einen Kampf ? "

Auf Ihren nächsten natürlich ! Sie boxen doch sicher

demnächst in New Port ."
'

em grauen Pullover setzt « umständlich

„ Boxen ? Ich kann garnicht boxen .'

CttVCl9
Naja man würde ihn schon irgendwo wieder auftreiben .

Weit drautzen , in Hoboken lag der Viermastschoner „ Etna

Knudsen " am Pier . Es war spät in der , Nacht , nur in der

Kammer des jungen Steuermanns Erie Hansen brannte

noch Licht . Da sah der Schwede an der Back und schrieb noch

schnell einen Brief nach Hause .

„ Liebe Mutter ! .
Wir haben eine seine Überfahrt gehabt . es aeH mit gut .

Nur eine tolle Erkältung habe ich mir geholt . Ich laufe den

aaitten Tag in dem dicken , grauen Pullover herum , den Du

mir zu Weihnachten gestrickt hast . Vorhin bin ichj auch noch

einen lütten zu trinken gewesen , des Hustens wegen . Tolle

Kneipen haben die hier in New , Yor ^ Die Manner lauftn

nffp ftrnrf hetUHL Uttb € 111 4151)1911) tO |v€l

1 Dollar 50 . Der ganze Vorschutz ist vor di « Haie gegangen .

Es war aber sonst ganz nett . Ich habe auch ein Mädchen

kennengelernt , das ich mit aller Gewalt malen Albe. Das

mühte der Herr Lehrer Caspersen gehört haben . Die Britta

braucht sich aber wegen des Mädchens keine DebaAn zu

machen . Es war man nur Jo eine . Ganz toll geschminkt und

fast garnichts an . Morgen laufen wir nun wieder aus . Also

auf baldiges Wiedersehen ,n Kranifor ^ „

andern Üaa hielten in New Pork viel « hundert¬

tausend Menschen bas Bild des Mannes mit dem grauen

fllttllrttipr in hen Adtlbctt — ino € 5 bi € hwiivu

Knudsen
" mit leichter Brise in Leeseite von Conney -Jsland

dem Atlantik zu .

Das Geburtstagsbild .

Kurzgeschichte von Hans Berg .

Direktor Ottenkeld hatte eine kleine Arbeitspause ein¬

gelegt . Mechanisch blätterte et in seinem Schreibtiichkalendet

herum . Plötzlich siel sein Blick auf eine - kurze Notiz . „ Heute

in drei Monaten wird Olga 50 Jahre alt . OHa war em

Eheweib an deren Seite er bereits zwanzig Jahre gel « >t

hott « Da würde es ja nun fo langsam Zeit , an ein passendes

Wirtstaĝ eschenk zü denken , dach e sich Herr Otten e d und

sann zugleich darüber nach , wi « dieses Geschenk beschallen sein

müsse um ihr treues Herz im Busen höher jchlagen zu lassen .

Früher , als Herr Otienfeld noch . Abteilungsleiter war

halte seine Olga immer gesagt : „ Heinrich , wenn du erst

einige Notizen au !

man gestern Nacht . . . . ------ — - -----
bekannten skandinavischen Maler , Professor . . .
Namen lieh er einstweilen noch aus .

Später sah der Mann mit dem grauen Pullover am

Tisch der Prominentesten unter den Prominenten und war

Mittelpunkt . Er hietz Hansen — soviel wutzte man bereits

— und war ein unverfälschter Naturbursche , gegen den die

New Vorker Jungens nicht die geringste Chance hatten . Was

Kmit ihm los war , würde die West schon herausbekommen .

war ihr « Spezialität . Aber kaum eine Stunde nach

Mitternacht war her Junge plötzlich weg . Zu dumm so

zur Bar hinüberwanderte und dem blonden Riesen aus die

Schulter tippte .
„ Hallo boy , wollen wir tanzen ?

„ Wie du meinst , baby ." Und die beiden gingen zu der

sarb !gbel « uchteten Glasfläche hinüber . Di « platinblonde ,
elegante Frau und der Junge mit dem hochgesch ossenen ,

Stauen
Wollpullover . Ein Dutzend Gents mit gutsitzenden

racks , die die West hatte abblitzen lassen , zuckten ergeben
mit den Achseln . „ Naja di « West . Extravagant bis zum
X__ i "

Während der Kellner Jonny von Tisch zu Tisch eilte

und gegen gebührendes Trinkgeld — unter dem Siegel der

Verschwiegenheit — das Inkognito des skandinavischen
Malers lüftete , bewegten die beiden flch langsam über die

Tanzfläche .

„ Ich habe einen Auftrag für Sie "
, sagte die West . „ Sie

porträtieren doch ? "

„ Was mache ich ? "

„ Sie sollen mich malen ."

. Schrecklich gern
"

, sagte der Mann mit dem Pullover .

„ Und Sie lehren mich dafür boxen ." Dann lachten st« beiH .
Hubes machte der Photoreporter Blitz von der „ New -Voxk -

Times " eine Blitzlichtaufnahme von ihnen , und der Ver¬

antwortliche der Gesellschaftsrubrik des „ Herold warf
“ •

if die Weinkarte . „ In der Astoria -Bar sah

it den beliebten Star Jessy West mit dem
-- - - - « Den


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

